Hauptmomente der politifchen Begebenheiten. 


Deu { thüre, zertrümmerte das Hausgeräth und warf die Waaren 

eite n aus einem Magazin ins Waſſer. Erſt um Mitternacht ge⸗ 

La Preußen. lang es der Gendarmerie, die Ruhe wieder herzuſtellen und 

0 70 e adtags Angelegenheiten. die Rädelsführer der Tumultuanten, welche hartnäckigen Wi⸗ 


„Maren in feiner : i derſtand leiſteten, zu verhaften. Ueber die eigentliche Veran: 
ſterdgetenb Den Chen en Fein ce ven laſſung zu dieſen Exceſſen verlautet noch nichts. 
und die Note abermals an das Herrenhaus zurückgegangen Frankreich. 
ver die Fat beivilebe wurde mit 61 gegen 48 Stimmen 5 Me x h N 
erworfetültative Givilehe mit 87 gegen 21 Stimmen Paris, den 26. April. Der Kaiſer ſoll beabſichtigen, die 
alle 5 ganze erft 1 Juſtizminiſter erklärte hierauf, damit 8 dee der un u mn Bl ane ei 
e Thei ins Leben zu rufen. Er hat dem Philologen Vincent auf⸗ 
io Fiel deil gefallen, und da das andere Haus getragen, alle in den alten Werken vorhandenen Stellen über 


fei ein des Geſe 
herum me Vesta nta ertlärt habe, dieſe Kriegsmaſchinen zu überſetzen. Nach Vergleichung die: 


ng le ndigung nicht zu erwarten, und die Ne: ! ! N f e 
erth. ege daher auf die; f i fer Angaben ließ der Kaifer eine Balliſte anfertigen, durch 
9 5 f die Fortſekung der Berathung keinen welche eine Laſt von 4 bis 5 Centnern auf ziemliche Ent⸗ 
fernung geſchleudert werden kann. Die Steine der Alten 


oble — Fu 

MN N, den 6. Mai. Ihre Königliche Hoheit die Prin- ſind durch Pulverſäcke erſetzt, die eigens präparirt erſt beim 
ki fein 91 Preußen ii ente ren 5 be e Niederfallen zur Exploſion mar. Eine ſolche Maſſe Puls 
| er angekommen. Die Stadt war feſtlich geflaggt. ver, in eine Feſtung oder in ein verſchanztes Lager gewor⸗ 
Wi O 3 In muß eine große Verheerung anrichten. Die eriten in 
etlich. den 2 5 kerreic. incennes angeſtellten Verſuche Pollen fo ziemlich gelungen 
liche 0 „Mai. Der Kaiſer hat angeordnet, daß die ſein. — Um eine innere Vereinigung zwiſchen Frankreich 
fer; Non: gelegenheiten des evangeliſchen Militärs durch und den neu annectirten Grenzen zu veranlaſſen, ſoll ein 
t e ait weden augsburger und helvetiſcher Kon⸗ —.— 8 5 den 4 ae . 
ollen. i i . voi 5 is, Hyene, Le elle ü 
nd berg, Prog and f n e halber Fanecke! Kune Bun 2 Beauvoiſin, St. Geoires 
on gaz reformirter Garni on⸗Feldprediger anzuſtellen, und St. Laurent du Pont mit dem Hauptort Pont de Beau⸗ 
in otend eines a Zeit Bezirksreiſen vorzunehmen haben. voiſin gedildet werden. Die Vereinigung der ſavopiſchen 
1 1 Petitenden are find für den geiſtlichen Spitaldienſt Stadt Pont de Beauvoiſin mit 1 f Done: welt s 
nee e er ele de eee ab ae 
fache en 6. Mai. Am 30. April, an demſelben Tage, nahme von 5 Gemeinden, deren Abſtimmung noch nicht be⸗ 
vor 10 Jahren große Buentran lle vorkamen, kannt iſt, 131,714 mit Ja und 233 mit Nein geſtimmt haben. 
„iefelben zu Trebitſch im Iglauer Kreiſe wieder. Paris den 30. April. Der in Cortientes verſtorbene 
8 brachten etliche Lehrjungen unter Begleitung Naturforſcher Bonpland, der Freund und Reiſegefährte 
enſchenmenge einem jüdiſchen Kaufmann eine umboldts, hat ſeine ſämmtlichen Bücher, Manuſcripte und 
‚Öendarmeriepatrouille und die Stadt: Sammlungen dem franzöſiſchen Marineminiſterium vermacht. 
beste ſich an Ide Ende machte. Am andern Abend Das Schiff, das zur Abholung dieſes Vermächtniſſes nach 
enke zuſammen fe aufe vor einer jüdiſchen Branntwein⸗ Parana gejhidt wurde, iſt von Paraguay glücklich wieder 

i ſchlug die Fenſter ein, erbrach die Haus: in Frankreich angekommen. 


(48. Jahrgang. Nr. 38.) 


Paris, den 5. Mai. Durch eine Verfügung vom 15. Fe⸗ 
bruar 1859 war die Summe, für die ſich ein Conſcribirter 
vom Militärdienſt loskaufen konnte, auf 2000 Fr. feſtgeſetzt. 
Nachdem ſich aber ein Deficit an 0 herausgestellt 
Hei iſt nun die Loskauftaxe auf 2300 Fr. erhöht worden. — 

eute, am Todestage Napoleons I., fand in der Tuilerien⸗ 
kapelle und im Invalidendome großer Trauergottespienit ſtatt. 
Die Vendome⸗ Säule war an ihrem Fuße mit unzähligen 

a geſchmückt. — Die Kaiſerin Eugenie hat 

eute ihr 34ſtes Lebensjahr vollendet. — Mit mehreren Chefs 
abyſſiniſcher Länder find Verträge abgeſchloſſen worden, mit 
Neguciep Nilkas, mit Amandin Beſchir, Chef von Wallo, 
Warro Caſſu und Warro Imanat, und mit Tedela Galu, 
Chef von Godjam, Damot und Agermedar. — Nach der 
„Times“ ſind zwei franzöſiſche Dampfer unterweges, um die 
Insel Diſſee im rothen Meere in Beſitz zu nehmen. — Die 

egierung läßt ein elektriſches Kabel von Toulon nach Ajaccio 
und ein anderes von Marſeille nach Algier legen. — Ein 
von Marſeille nach Aegypten expedirtes Schiff, mit Suez⸗ 
Kanal⸗Arbeitern an Bord, iſt in der Nähe von Korſika un⸗ 
tergegangen; nur einige Matroſen ſollen ſich haben retten 
koͤnnen. 
Spanien. 


Madrid, den 1. Mai. Der Graf Montemolin und 
Don Fernando haben aus eigenem Antriebe das Aner⸗ 
bieten gemacht, auf ihre Anſprüche auf die ſpaniſche Krone 
Verzicht zu leiſten; zugleich haben fie auch verſprochen, die⸗ 
* Entſagungsakt im Auslande zu wiederholen und ihren 

ruder Don Juan zur Theilnahme an demſelben einladen 
zu wollen. 

Atalien. 

Turin, den 23. April. Nach einem Schreiben aus Nizza 
ek de trotz aller Gegenreden eine nicht geringe Beeinfluſſung 

ei der Abſtimmung wirkſam geweſen zu ſein. Es ſoll durch 
Zeugen feſtgeſtellt Fin, daß am 3 Abſtimmung nicht 
weniger als 12,000 Liter Wein, 3000 Liter Cognac, 3500 
Kilo Brod, 18,000 Cigarren und 10,000 Fres. an baarem 
Gelde von dem Comité frangais an die Abſtimmenden ver: 
— 5 wurden. In verſchiedenen Bureaux ſollen gar keine 

timmzettel mit dem Votum Nein vorhanden geweſen ſein. 
Das meiſte Aufſehen machten die Kapuziner, welche in Pro⸗ 
zeſſion zur a ſchritten. Unter den Landgemeinden 
waren abenteuerliche Gerüchte verbreitet über die Strafen, 
womit diejenigen heimgeſucht werden ſollten, welche nicht 
mit Ja ſtimmen würden. — Geſtern wurde zu Florenz durch 
den König der Grundſtein zu der neuen Fagade der Dom: 
kirche gelegt. 5 f k $ 

Turin, den 7. Mai. Aus Genua wird berichtet, daß 
Garibaldi doch noch trotz aller Abmahnungen mit 3000 
Mann auf 3 Schiffen nach Sicilien abgeſegelt ſei. — Ein 
aus 3 Fregatten beſtehendes ſardiniſches Geſchwader ift von 
Livornd nach den Gewäſſern von Neapel und Sicilien ab⸗ 
gegangen. — König Victor Emanuel iſt auf ſeiner Feſtreiſe 
am 4. Mai in Modena angekommen und auch dort von der 
Voltsmaſſe laut bewillkommt worden. Der König begab ſich 
in den Dom, wo vom Klerus ein Tedeum geſungen wurde. 
Die Begeiſterung in Bologna bei der Ankunft des Königs 
am 3. Mai war 8 Im Theater wurde dem 
Könige ein glänzender Ball 17 NN Bei der Feſtvorſtellung 
war das Haus überfüllt. Eine patriotiſche Hymne wurde 
von 100 Damen aus den erſten Familien geſungen. — Von 
den Offizieren, die als geborne Lombarden in die ſardiniſche 
Armee übertraten, haben mehrere ein tragiſches Ende ge⸗ 
nommen: ein Rittmeiſter hat ſich erſchoſſen, ein Oberlieute⸗ 
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nant erhängt und ein Hauptmann wurde in einem lich 
erſchlagen; noch andere befinden ſich in kriegsrechtſi 
Unterſuchung. Die in Mailand anbängigen Unter) find 
prozeſſe, bei denen Offiziere und Beamte betheiligt 
machen großes Aufjehen. Es ſollen auch Franzoſen 
betheiligt ſein und ein Lieferant zu Verona ſoll ſogar 
Parteien zugleich gedient und beide betrogen haben. 
Ro m, den 24. April. Eine Geſellſchaft Franzosen, 
dem General Lamoriciere 50,000 Fr. monatlich für 
nate behufs der Befeſtigung Ankonas zur Verfügung. boten 
Bonaparte hat dem Papſte ſein ganzes Vermögen angebo 
er behält nur feine Villa und feine Meſſgebühren, u und 
leben. — General Lamoriciere hat ſich über Perug Ai 
Peſaro nach Ankona begeben, wo große Befeitigungsar ge 
vorgenommen werden ſollen. Es ſoll ein großes Lage anl⸗ 
bildet werden und die päpſtliche Regierung hat in Ir 
teich 5000 Zelte beſtellt. alle 
Rom, den I. Mai. Der Papſt hat einen Aufeuf an inet 
Katholiken ergehen laſſen, um fie zur Unterzeichnung men 
Anleihe von 50 Millionen aufzufordern. er 


beiden 


Dem Vernehmal 
nach hat Belgien bereits 15 Millionen gezeichnet. — ö 
Lamoriciere hat 2000 Gewehre, 100,000 Thaler Und gidl 
Million Patronen von Civitavecchia nah Ancona abge 
Neapel, den 4. Mai. Offizielle Nachrichten lasset 
Sicilien die Ruhe vollkommen wiederhergeſtellt ſein, nicht 
Wiener Depeſchen hingegen iſt der Aufitand noch lang. 00 
überwältigt. Die Truppen haben bei ihren Streifzügen be⸗ 
Palermo noch immer Angriffe von den Inſurgenken 3 ter 
ſtehen. Im Innern ijt der Auſſtand am wenigſten Trup⸗ 
drückt. In der Provinz Meſſina ſind die königlichen, i bel 
pen mehrere Male zurückgeſchlagen worden. Zu Alea gane 
man eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt, welche bar 
Thal von Mazzaro beherrſcht. Die von Palermo a fe 
genen Poſtwagen hatten ſich zur Rückkehr genöthigt 945nig⸗ 
dem Anſchein nach find die auf der Inſel defndlichen unter 
lichen Truppen viel zu ſchwach, um den Aufitand 110 en be⸗ 
drücken. In den verſchiedenen Kämpfen ſollen dieſel ben. 
reits 1500 Mann und etliche 30 Offiziere verloren ha 


* 
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Dänemark. wo 

Schleswig, den 3. Mai. Zu Grundtoft in Auggen 
der Probſt Hanſen Prediger iſt, kam bei der dies bſte in 
Konfirmation der Fall vor, daß ſämmtliche vom uo m 
däniſcher Sprache vorbereiteten 42 Konfirmanden an, um 
telbar nach der Einſegnung ſtillſchweigend zurückzogen, „ul 
das Abendmal nicht in daͤniſcher Sprache empfange mri en 
fen, wie man ihnen zumuthete. Probſt Hanſen iſt 1 


—— ——— —— 


u 
ER lan 2 b 
derſelbe Geiſtliche, welcher neulich über einen Guts 
eine öffentliche Infamie⸗Erklärung zu verhängen ſich a 5 
weil derſelbe ſich ſeit Einführung der däniſchen Spra 
Theilnahme am Gottesdienſte enthalten hat. 


Schmeben und Rarmegen. Krb! 
Stodholm, den 3. Mai. Heute hat die feierliche! gie 
nung des Königs und der Königin ſtattgefundon c den 
Krönüngsprozeſſion war ſtattlich, Preußen war du 
kommandirenden General von Lindheim vertreten. 


 WVeghpyren. . 
gehn e a 8 
eborene riſten zu eren N 
Die 0 ‚eos der Toleranz hat einen großen Eind 
gema 
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. Aſie n. 
Ahe donde und Madras iſt Befehl ertheilt worden, die 
Auf eine ft von Truppen nach China einzustellen, da man 
Belligteigen pasdſchaftliche Schlichtung der ern Miß⸗ 
Die mp Te. — Kban Bahadur ift gehängt worden. — 
loschen nahe zu feinen Indigo Diſtritten ſcheinen dem Er⸗ 


Dermiſchte N 
u e Nachricht. 
ago Reg.⸗ Bezirk Oppeln, ſtarb am 2. Mai 
chaftsverwalter Kunert in dem ſeltenen Alter 
Lehen, „Derſelbe war geboren am 24. Januar 1754; 
der in ſeinem loten Jahre in den herrſchaftlichen 
er als Sta ade von Gilgenheimb getreten war, hat 
7185 ube, Reitknecht, Kutſcher, Scheunen » Wächter 
100 Jah 0 als Wirthſchafts⸗ Verwalter, durch beinahe 


gedient de ununterbrochen in der obigen Familie treu und gut 
ace den Tod des alten braven Dieners tief bedauert. 

Sin Hirſchberg den 10. Mai 1860. 
das 5. Imeenen zuverläſſigen Nachrichten zufolge kommt 
Garnifos der Bataillon nicht hierher, ſondern verbleibt in 
S Görlitz. 


er 
von 106 


die 5a n Sachen des Turnens. 
ungen, dienkeit methodiſch geregelter, allſeitiger Leibes⸗ 
Urneng b wir unter dem Namen Gymnaſtik oder des 
ine ſtellen begreifen, wird heutzutage Niemand mehr in Ab⸗ 
ten in B. nachdem die bedeutendſten mediciniſchen Autori⸗ 
ne Dresden, Breslau u. a. O. ſich, zum Theil 
ter 3 er Weiſe, dafür ausgeſprochen haben und ein be⸗ 
ind andere g, dieſer Kunſt in die orthopädiſchen Inſtitute 
Ieht eine beddeilanſtalten aufgenommen worden iſt, wo er 
eit ſolch eutende Rolle ſpielt. Die unermeßliche Wichtig⸗ 
er vollſandfoungen jedoch nach allen Seiten bin, kann nur 
Töuſchlichen 19 würdigen, der eine gewiſſe Kenntniß des 
ehätigteit der ganismus_und der in einander greifenden 
ahrung die einzelnen Organe beſitzt und durch eigne Er⸗ 
und Andene ſegensreichen Wirkungen des Turnens an fi 
Af ppags zunächſt. gelernt hat. Es erſtrecken ſich dieſelben 

. a > * 

man gebende, und zwar in viel höherem Grade, als 
ſondern in ich meint, da nicht blos das Muskelſyſtem, 
N er minder olge der beſſeren Blutbereitung und der mehr 
5 menſchli großen Betheiligung aller Syſteme und Organe 
eſſer genen Körpers an der Muskelbewegung auch dieſe 
ſpetden. Ca geträftigt und gegen ſchlimme Einflülſſe gefeſtigt 
L. reichen 3 At dies aber in unſerer an körperlichen Leiden 
Sind in a ein Bedürfniß für alle Klaſſen und Stände. 
un eregelte Ledoberen Klaſſen der Geſellſchaft ſitzende und 
geistige Anſtrerbensweiſe; ſeblerbafte Diät und übermäßige 
und Lei en (Saugen die Quelle vieler körperlichen Mängel 
jo treten va aͤmorrhoiden, Gicht, Unterleibsleiden u. |. w.), 
Pefunder Luft; in den unteren ſchlechte Wohnungen mit un: 
onſtige Verng ſchlechte und unzureichende Nahrung, ſo wie 
na tbeifiger noläbigung des Körpers, endlich die theils mit 
beils 755 aner az theils mit einſeitiger Anſtrengung, 
u. ſ. w. Perbver Beſchaffenheit der dabei eingeathmeten 
eigen ein. erbundene Arbeit mit nicht minder traurigen 
eitigen la a dieſe Uebelſtände aber ſich für jetzt nicht 
nur zum Theil lauch in Zukunft wird dies im beſten Falle 
mit geo in 5 lleſcheben können) und da wir ferner nicht 
völterung durch gran ſchen können, daß die ferofulöfe Be⸗ 
ch Krieg, alſo gewaltſam weggeſchafft werde, 


ſo bleibt vernünftiger Weiſe nur übrig, das wirkſamſte Ge⸗ 
genmittel gegen jene zahlreichen Leiden und Gebrechen auf 
jede Weiſe und durch alle Schichten der Bevölkerung zu ver⸗ 
breiten — das iſt aber erwieſenermaßen das Turnen. Dazu 
kommt der wahrlich nicht zu verachtende Gewinn an Kraft 
und Gewandheit, den daſſelbe verſchafft, und der ſich 

2.) in einem entſprechenden Gewinn an geiſtiger Kraft 
und Gewandtheit wiederſpiegelt. Alle Sachkenner ſtimmen 
überein, daß jtetig fortgeſetztes, eifriges Turnen von über: 
raſchendem Einfluß auf die Entwickelung eines echt männlichen 
Charakters iſt. Entſchloſſenheit, Anſtelligkeit, Selbſtvertrauen, 
doch dieſes nur, inſoweit es auf Kenntniß der eignen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit gegründet iſt, Luft zur That, Willenskraft, Biederkeit 
und Treue — dieſe und ähnliche ſchöne Eigenſchaften, deren 
unſere Zeit ſo ſehr bedarf, entwickelt und belebet nichts ſo 
ſehr, als die edle Turnkunſt. Dieſe Erſcheinung läßt ſich 
phyſiologiſch und pſychologiſch begründen. Der Nachweis da⸗ 
für würde hier zu weit führen, doch die Thatſache ſteht feſt, 
und wer eine Reihe von Jahren hindurch Tauſende von 
Turnern geleitet und beobachtet, kann ſeine Augen dagegen 
nicht verſchließen. 

Das Turnen iſt endlich von einem dritten Geſichtspunkte 
aus zu betrachten, dem patriotiſchen. Für keinen Staat 
iſt die allgemeine Wehrhaftigkeit ſeiner Bürger von größerer 
Bedeutung, als für Preußen; zu keiner Zeit war ſie es mehr, 
als eben jetzt. Der größten Erhebung unſeres Vaterlandes 
ging die Einführung des Turnens voran; auch jetzt, wo neue 
Gefahren uns bedrohen, jetzt, wo das große gemeinſame 
Vaterland und die gerechte Sache neue Forderungen an uns 
ſtellen, wo das verkannte und angefeindete Preüßen iſolirt, 
allein auf ſeine Kraft angewieſen daſteht, jetzt iſt es die 
hoͤchſte Zeit, das preußiſche Volk durch allgemeine, tüchtige, 
gymnaſtiſche Ausbildung zu dem wehrhafteſten in Europa zu 
erheben, und dies iſt zu erreichen durch ein Mittel welches 
Niemanden in ſeiner ſonſtigen Ausbildung und Thätigkeit 
ſtört, ſondern vielmehr nach allen Seiten hin wohlthätig wirkt, 
das Turnen. Auch eine Verkürzung der dreijährigen Mi⸗ 
litärdienſtzeit, die ſo Viele wünſchen, iſt am eheſten zu er⸗ 
möglichen, wenn die preußiſche Jugend in den Schulen tur⸗ 
neriſch durchgebildet wird, wobei auf die militäriſchen Zwecke 
von vorn herein eine angemeſſene Rückſicht genommen werden 
kann. Was ſich auf dieſem Wege erreichen läßt, zeigt, wie 
im Alterthum das griechiſche Volk, ſo heutzutage die Schweiz, 
wo das Turnen vollſtändig Volksſache geworden iſt. 2 

So Großes kann und wird das Turnen nach jenen drei 
Seiten hin erzielen, doch nur dann, wenn daſſelbe von der 
Jugend des ganzen Volkes, und wenn es ohne Unter⸗ 
drechung im Winter wie im Sommer getrieben wird. 
Die Sache iſt ſo einleuchtend, daß ſie kaum einer Begrün⸗ 
dung bedarf. Was den erſten Punkt betrifft, ſo iſt für die 
ſtädtiſche Bevölkerung oben im Allgemeinen der Nachweis 
gegeben worden; ich will hier nur noch binzufügen, daß bei 
den Militärgeſtellungen das Verhältniß der tauglichen jun⸗ 
gen Leute zu den untauglichen notoriſch ein böͤchſt ungünſti⸗ 
ges iſt.) In Bezug auf den zweiten Punkt lehrt die Er⸗ 
fahrung, daß das kurze Sommerturnen ür ſich allein nicht 
den zehnten Theil der Wirkung übt, als das durch das ganze 
Jahr fortgeſetzte. In dem durch die Pfingſt⸗ und Ernteferien 


*) Die ländliche Bevölkerung bedarf des Turnens zwar nicht 
ſo ie hing ihrer Gejundheit, deſto mehr aber zur Ent: 
wicklung ihrer Gewandtheit und e zum Felddienſt, denn 
ſie iſt es, deren Einübung in den militäriſchen Grercitien die 
meiſte get und Mühe koſtet. Die Ausbildung der perſönlichen 
Geſchicklichkeit iſt für den Krieg jetzt wichtiger, als je. 


* 
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unterbrochenen Sommerſemeſter wird im Ganzen nur 3 volle 
Monate geturnt; bei denen, die am Winterturnen nicht Theil 
nehmen, geht alſo die Wirkung nach allen Seiten hin zum 
gruen Theil verloren. Dazu kommt, daß für die Geſund⸗ 
eit das Turnen im Winter weit unentbehrlicher iſt, als im 
Sommer, wo Schwimmen und Fußpartieen Vielen einigen 
Erſatz dafür bieten, während die Meiſten den größten Theil 
des Winters in der Stube zubringen, zumal hier in Hirſch⸗ 
berg, wo das Schlittſchuhfahren mit vielen Hinderniſſen zu 


kämpfen hat und äußerſt ſpärlich betrieben wird. Ein ordent⸗ 


liches Winterturnen durchzuführen, iſt aber hier, wie in 
den meiſten andern Städten unmöglich, weil es an einem 
geeigneten Lokale fehlt. Die hieſigen Säle laſſen die Aus⸗ 
führung der Turnübungen an Geräthen theils gar nicht, 
theils nur mit Hinderniſſen und nur für eine verhältnißmäßig 
kleine Zahl von Turnern zu.) Bei der großen Wichtig⸗ 
keit der Sache würde der Staat gewiß ſchon zum Bau von 
Turnſälen geſchritten ſein, wenn es nicht ſchlechterdings an 
Fonds fehlte, um die Koſten für eine ſo große Zahl von 
Bauten dieſer Art zu beſtreiten. Eben dieſes Unvermögen 
des Staates, wie es ſich in ſo vielen anderen Fällen zeigt, 
hat in unſerer Zeit den Geiſt der Afjociation wachgerufen, 
der oft ſchon Großes geleiſtet hat. Darauf bauend und von 
der Wichtigkeit der Sache durchdrungen, haben Männer die⸗ 
ſer Stadt, welche im verfloſſenen Winter theils im Intereſſe 
ihrer Geſundheit, theils zum Vergnügen unter meiner Lei⸗ 
tung geturnt haben, ſich zu einem Turnverein zuſammenge⸗ 
than, um dem von ihnen anerkannten dringenden Bedürfniß 
abzuhelfen und die Mittel zum Bau einer Turnhalle aufzu⸗ 
bringen, in der die das hieſ. Gymnaſium beſuchende Jugend 
Hirſchbergs und der Umgegend ſowie die Schüler der hieſ. 
Stadtſchulen im Winter ihre Turnübungen abhalten können. 
Denn auch den letzteren wird dann ſicherlich durch die nütige 
Fürſorge der ſtädtiſchen Behörden die Wohlthat des Turn⸗ 
Unterrichts zu Theil werden, zumal da unſre Stadt ſich des 
ſeltenen Vorzugs erfreut, eine tüchtige Lehrkraft dafür unter 
den Lehrern der ev. Stadtſchule zu beſitzen. Das von dem 
gedachten Vereine gewählte Comité hat zunächſt beſchloſſen, 
die Bewohner Hirſchbergs und der Umgegend zur Zeichnung 
von jährlichen Beiträgen aufzufordern, um die für 
jenen Bau erforderliche bedeutende Summe allmählich zu 
beſchaffen. Der betreffende Aufruf wird nächſtens in dieſem 
Blatte erſcheinen. O, möge er überall freundliche, warme 
Theilnahme finden! Möge der Gemeinſinn, die Opferwillig⸗ 
keit, welche unſere Stadt und Gegend auszeichnet, auch bei 
dieſer Sache ſich bethätigen! Dem Menſchenfreunde, dem 
Baterlandsfreunde gilt unſere Bitte; es gilt, den andern 
Städten Preußens mit gutem Beiſpiele voranzugehen und 
ſie zu gleichem Handeln anzuregen. Denken wir an die Zu⸗ 
kunft des Vaterlandes! 
Hirſchberg, den 9. Mai 1860. 5 
Thiel, Prorector am königl. Gymnaſium. 


*) Das bei weitem beſte Lokal dieſer Art, der Saal in der 
Badeanſtalt des Herrn Baron v. Steinhauſen, in welchem wir 
während des letzten Winters geturnt haben, wird wegen ander⸗ 
weitiger Benutzung uns nicht mehr zu Gebote ſtehen. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Berlin, den 7. Mai 1860. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 121ſter 
Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlrn. 


auf Nr. 67,592; 1 Gewinn von 5000 Thlrn. auf Nr. 72,717; 


2 Gewinne zu 8000 Thlr. auf Nr. 38,437 und 77,358. 


36 Gewinne zu 1000 Tblr. auf Nr. 352. 2455. 2008, 9050 
11,345. 13,913. 14,780. 17,078. 17,510. 17,879. 18,819. 19,0% 
21,195. 27,329. 29 856. 36,160. 36,690. 48,106. 50,331. 54, 
55,622. 60,351. 60,489. 64,781. 68,421. 70,720. 71.352. 90 
75,754. 76,806. 77,797. 84,737. 88,277. 88,418. 88,763 u. 00, 

38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 871. 9 
13,134. 14,101. 18,992. 20,407. 20,601. 20,683. 24,509. u 
31.484. 34.219. 34,460. 36,573. 41,188. 44,817. 48,633. 59 
58,870 59.802. 61.144. 61,348. 62/914. 64,287. 64,554. 09 
66,196. 68,353. 68,419. 70.075. 71,591. 72,370. 75,115. 75 
78,837. 79,006 und 85,804. 

61 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 334 1445. 2607. 864. 
2868. 4115. 4698. 5237. 6082. 6328. 6528. 6976. 7716. 45% 
10,188. 12,694. 13,595. 14,010. 14,733. 15,516. 19,338. 13564 l 
21,936. 23,203. 28,062. 31,496. 34,140, 34,616. 35,432. 3 070 
35,566. 36.088. 36.166. 41.786. 44,162. 44,180. 45,200. 4 
47,629. 47,976. 51,077. 51 537. 53 614. 53 948. 54 230. 54 500 
60,541. 62,424. 66,528. 66,594. 68,333. 73 873. 77,404. SR 
85,475. 88,282, 88,400. 88,653. 91,360. 91,953 und 92 

Berlin, den 8. Mai 1860, ei aufiet 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 0 
Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 15,000 un 
auf Nr. 35,866; 3 Gewinne von 8000 Thlm. elen u, 
Nr. 2946. 41,240 und 77,602; 2 Gewinne zu 2000 
auf Nr. 25,843 und 64,634. = 3235. 

44 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2648. 493551780. | 
6279. 8910. 9654. 11,466. 14,321. 19,264. 19,917. 246 
27,071. 29,121. 29,160. 31,539. 31,802. 35,738. 36,604. #716, 
48,738. 50,406. 51,292. 52,446. 54,602. 55,508. 57,29. 268. 
61,395. 61,945. 63,148. 64,585. 71,062. 72,339. 75,467. H 
81,033. 81,873. 83,222. 87,392 87,445. 90,589. 91,272. } 


und 92,601. 1. 
53 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 1386. 2163. 695 


„ 


— 


8 


7190. 13,456. 13.458. 14,213. 14.627. 16,454. 16,742. 13300. 
17,441. 17,675. 18.369. 18,835. 19,643, 19,731. 21,258. 3093, 
37,323. 37,673. 39,505. 39,826. 41,158. 41,655. 4,578.4 908 
44,646. 45.434. 51,234. 58,505. 60,994. 65,245. 66,805. 68793. 
70,316. 74,395. 75,672. 76,213. 78,515. 80,630. 82,125. 85016 
84,149. 85.285. 85.413. 87.376. 87.651. 88,236. 89,82. 9b 
91,103 und 93,182. 6920. 

70 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 300. 1915. 6238. 8,371 
8580. 8731. 9028. 11,976. 13,638. 14.218. 17,236. 20841 
20,707. 22,394. 22,599. 22,764. 23,321. 25,590. 20,696. 4 % 
30,203. 35,842. 36,110. 36 966. 38,882. 39,795. 40.200. 30000. 
43 568 44,840. 45,141. 47,689. 48,658. 48,726. 50,281. 57.130. 
52,918. 53,039. 53,131. 53,267. 54,475. 56,751. 57.900. 4 805. 
58,039. 58,676. 59,181. 60,988. 62,663. 63.020. 63,857. DE 7z7. 
65,992. 68,204. 68,487. 70,791. 71,259. 72,878. 76,394. A0 138. 
79,493. 81,017. 82,443. 84374. 85,5%. 86,232. 88,732. 99, 
93,721 und 93,875. 

‚Berlin, den 9. Mai 1860. 11 Könial 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 121. 
Ae fiel 1 ae pen 10,000 Thlrn. auf 

F. 


: 993. 
4 Gewinne zu 5000 Thlın. fielen auf Nr. 44,658. 49, 
54,132 u. 88.089. 4 8 zu 2000 Thlr. auf Nr. 17,85% 
48,870. 81,404. und 86,605. 10 
40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1304. 4037. 
17,266. 1800552211. 23.902. 23,997. 25,391. 25,586. 20 
27,678. 28,717. 31,552. 31,820. 36,692. 42,388. 43409. 67.622 
61.213. 63,103. 64,294. 64,506. 64,797. 64,930. 65,072. 9347. 
68,736, 73.307. 75,540. 17.692. 79.727. 82,659. 83,032. 85, 
89,330. 90,182. 91,185. und 92,278. 


„ 


7 Gewi 
749, Inne zu 300 Thlr. auf Ne. 2027. 3177. 3731. 
En 10.601. 11.821. 13,269. 18,363. 18,726. 19,746. 
299. 32003 21,102. 22,026. 23,804. 25,706. 25,719. 28,457. 
ne 32,963. 34.092. 42,156. 44,690. 46,250. 47,371. 
302. 03 537 51,810. 52,685. 53,277. 53,508. 53,556. 53,612. 
20.001. 8¹ 1 5 64,574. 72,480. 73 112. 77,381. 78,972. 79,492. 
94 89,999. 85,785. 86,144. 87,604. 87,640. 87,932. 89,584. 

wing 90,081. 94,202. 94,548. und 94,940. 

h 9 20 zu 800 Thlr. auf Nr. 84. 2490. 3916. 5666. 
817, 17702 8414. 8817, 11,146. 12,507. 13 012. 13,359. 


SSS 


519. 18,587, 9 x 5 
323. 337347 18,587. 23,905. 25,308. 29,648. 31,148. 31,404. 
644. a 35,969. 36,659. 38,314. 39,512. 39,596. 39,748. 
1269. 48.982. 34700. 44,086. 46,346. 46,351. 46,463. 46,496. 
‚26,704. 57,137 50,111. 51,080. 52,556. 54,314. 55,721. 56,010. 
4048. 65/381. 28.863. 59,980. 00,189. 61,501. 62,302. 62,335. 
3386, 75.320. 00,119. 66,430. 69,645. 70,713. 71,450 72,135. 
9470 93,441, 05815. 79.436. 80,090. 82,836. 82.963. 83,410. 
etlin, den 85,135. 85,626. 86,501. 86,914. 89,263. u. 91,753. 
Sn en 9, Mai 1860. 


Drug 
—— 


Familien - Angelegenheiten. 
Todesanzeige. 


3313. 
Ratpfaunette früh um 3 Uhr entſchlief nach Gottes 
Ur- Granſere theure, liebe Mutter, Schwieger:, Groß⸗ 
0 mutter, Frau Henriette Amalie verw. 
von 8] Jab Richter, geb. Thebeſins, in dem Alter 
wir ung 4 und 28 Tagen. Schmerzerfüllt beehren 
zeigen. Um „öreunden und Bekannten ergebenſt anzu⸗ 
ſtille Theilnahme bitten 
Huſgberg, die Hinterbliebenen. 
3338, 


den 9, Mai 1860 


(Verſpätet. 
Vepmüthige Erinnerung 


1 
hier am Grabe 
er unvergeßlichen Gattin und Mutter, 
der weiland 
1; 
. 


Frau Scholtiſeibeſitzer Werner, 
geb. Keller, 


i Si iu Stonsdorf. 
n dem Alt ie ſtarb den 12. April 1860 
8 er von 47 Jahren 10 Monaten 6 Tagen. 
Duc hat mich des Herren Hand getroffen! 
Gläudigees lispelt von den Sternenhöh'n: 
Jenſeit ſteht nur der Himmel offen, 
its werd' ich Dich ſchon wiederſehn! 


D i 
dd . „ Dank für alle Deine Liebe, 
Dank Di ein gutes Herz ſtets für uns trug; 
Immer“ daß voll mütterlicher Liebe 
er Deine Bruſt für uns nur ſchlug. 


Und i 
Out Hillen Wehmuth bittre Schmerzen, 


Na utter, theure Gattin, 
b 


n 


t 
nun an unſern wunde 
1 n Herzen 
eiße Thränen weinen wir Dir nach. 
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Schwer wird es uns, Dich, Theure! zu vermiſſen, 
Die uns mit Liebe ſtets war zugethan, 
Und herber Schmerz wird Thränen oft vergießen 

Um Dich, die uns zum Jenſeits ging voran. 


Täglich werden wir an Dich gedenken, 
Deinem Angedenken Thränen weihn, 
Unſern Blick vom Grabe aufwärts lenken, 

Und des frehen Wiederſehns uns freun. 


„Die trauernden Hinterbliebenen: 
Benjamin Werner, als Gatte. 
Karl und Auguſt Werner, als Kinder. 


(Verſpätet.) 
Worte der Trauer 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 


unſerer 
theuern unvergeßlichen Schweſter, der weil. Frau Gutsbeſitzer 


Henr. Jul. Herrmann geb. Ulbricht 
Sie ſtarb nach Anden S ik 29. April 1859, 
in dem Alter von 31 J. 9 M. u. 23 T. 


3320. 


Ein Jahr iſt ſchon im Strom der Zeit entſchwunden, 
Seit Dich der Tod aus unſrer Mitte ſchied, 

Seit ſüße Ruhe Du im Grab' gefunden, 

Seit Dir ertönt das ernſte Sterbelied. 

Es fließt erneut am heut'gen Jahrestage 

Die Thräne Aller die Dich hier geliebt, 

Es dringt der Kinder und Geſchwiſter Klage 

Zum Sternenzelt, wo Lichtglanz Dich umgiebt. 


Dort, wo des Lebens ſchön're Fackel glühet, 
Wo jeder Schmerz und jede Klage weicht, 

Wo ſtets ein heitrer Frühling Dich umblühet, 
Kein Mißgeſchick Dir trübe Stunden reicht: 
Da fandeſt Du den ſüßen Himmelsfrieden, 
Ein ſchön'res Land und nie geträumtes Glück, 
Und Deine Lieben die von hinnen ſchieden, 
Die ſchaueſt Du jetzt mit verklärtem Blick. 


a Dir iſt wohl! Du ruheſt nun vom Kummer, 
Von ſchweren Leiden, die Dich hier gedrückt. 
Nicht ſtört der Krankheit Schmerz den ſanften Schlummer, 
Du biſt geheilt, — biſt aller Sorg entrückt. 
Fur Deine Treue, für Dein liebend Walten 
a Dein Glaube jetzt den Gnadenlohn, 
ür Dich wird nie die Lieb in uns erkalten, 
ie folgt Dir nach bis zu des Höchſten Thron. 


Drum ruhe wohl! Aus jenen lichten Fernen 
Schaut liebend ſtets Dein Geiſt auf uns herab. 
Voll Hoffnung blicken auf wir zu den Sternen, 
Voll Hoffnung ſpricht zu uns Dein kühles Grab: - 
Daß wenn auch wir von dieſer Welt geſchieden, 
Wenn unſer Geiſt entflohn zu jenen Höhn, 
Daß dann auch uns umwehet Himmelsfrieden, 
Daß wir beglückt uns einſtens wiederſehn. 
1 Gewidmet den Geſchwiſt 
von den hinterbliebenen trauernden Geſchwiſtern: 
Erneſtine Wolf geb. Ulbricht in Peterwitz. 
Shriftiane Scholz geb. Ulbricht in Nitſchendorf. 
Pauline Gruhn geb. Ulbricht in Häslicht. 
Louiſe Püſchel geb. Ulbricht in Wolmsdorf. 
Ernſt Ulbricht in Häslicht. 


3307. Denkmal der Liebe 
am Grabeshügel unſers unvergeßlichen Gatten und Vaters 
des Bleichermeiſter 


Joh. Gottfried Kriegel 
zu Neuſcheibe. 
Geſtorben am 12. Mai 1859 in einem Alter von 
58 Jahren 9 Monaten 16 Tagen. 


Sanft gebettet in den Schooß der Erde, 
Ruh'ſt Du Gatte! Vater! ſchon ein Jahr; 
Daß Dir früh die Dulder⸗Krone werde, 
Sank Dein Leib hin auf die Todtenbahr, 
Und Dein Geiſt, er ging in's Heimathsland 
An des Todes: Engels kalter Hand. 


Seeligkeiten ſind Dein Loos geworden, 
Wonnen, die kein Auge je geſehn! 
Dorten, wo mit Seraphinen⸗Orden 
Sieger ſteh'n und Palmen ſie umweh'n; 
Da biſt Du in ihrer . 
Nun zum Bürger jenes Reichs gemacht! 


Noch hienieden wallen wir und ſehnen 

Uns, geliebter Theurer! oft nach Dir; 

Nur im Traum, im e Wähnen — 
Suchen wir, Verklärter! Dich noch hier, 
Weinen Wehmuthsthränen ſtill Dir nach, 

Da Dein liebend Herz ſo früh uns brach! 


Wiederſeh'n! du Himmelstroſt, den Jeſus 
Jener Schaar — von Tiefbetrübten gab, 

Er iſt Wahrheit, und ein heil'ger Nimbus 
Leuchtet durch ihn um Dein ſtilles Grab. 
Wiederſeh'n! welch himmliſches Entzücken — 
Du wirſt ewig, ewig uns beglücken. 


Gewidmet von der trauernden Gattin und Tochter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 13. bis 19. Mai 1860). 

Am Sonntage Nogates Hauptpredigt u. Wochen: 
Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 

Der Ertrag des Klingelbentels während der Früh⸗ 
predigt iſt zum Beſten der Prediger⸗Wittwen u. Wai⸗ 
fen des Hirſchberg⸗Löwenberger Kreiſes beſtimmt. 

Am Himmelfahrtstage. 

Hauptpredigt: Herr Subdiafonus Finjter. 

Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Ur. Peiper. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 8. Mai. Herr Robert Wagner, Schuh⸗ 
HA 5 Auguſte Erneſtine Louiſe Kühn. 

Boberröhrs dorf. D. 8. Mai. Wittwer Friedrich Ernſt 
Maiwald, Freigärtner, mit Wittfrau Johanne Charlotte Kloſe 


b. Hilbig. 
geb. Hilbig Auguſt Menzel, Gartenarb., 


Warmbrunn. D. 7. Mai. 
mit Frau Marie Tiſcher geb. Kahl. 20 * 
Schmiedeberg. D. 6. Mai. Na Joh. Franz Florian 
Leiſtritz, mit Wilhelmine Karoline Ackermann. — D. 8. Herr 
Ernſt Friedrich Wilh. Touſſaint, Kgl. Reg. Geometer zu Herms⸗ 
dorf u/R., mit Jungfrau Clementine Alwine Franziska Kroh. 
Landeshuk. D. 29. April. Karl Benj. Kühn, Böttcher⸗ 
meiſter zu Nd.⸗Schreibendorf, mit ge Fut Juliane Ueberſchär 
daſ. — D. 30. Karl Gottlieb Leiche, Fuhrmann zu Rothen⸗ 
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echau b. Schmiedeberg, mit Ernſtine Friederike Selige, 
87 Mai. Auguft Ulbrich, Fabrikarbeiter zu Reuben e 
Karoline Engler zu Krauſendorf. — Pa Heinrich . 
Züchnermſtr. zu Schönwieſe, mit Igfr. Ernſtine Raupagz 
Traugott Ferdinand Simon, Mühlenbeſ. zu Hartmann 90 
mit Pauline Louiſe Alwine Erbe zu D.:Leppersporf. en 
Ernſt Wilh. Hürdler, Kunſt⸗ u. Ziergärtner, mit Jgſt⸗ Gusto 
Agnes Kunigunde Yung a. Traukliebersdorf. — D. 7. ie galt 
gan, Wilh. Peblein, Fleiſchermſtr. zu Leppersdorf, mi 

hriſtiane Karoline Pauline Krauſe zu Nd.⸗Leppersdorſ. mit 
Goldberg. D. 29. April. Karl Binner, Einwohn u Nen 
Karoline Berthold. — Eduard Schilge, Schuhmacher g macher 
kirch, mit Pauline Seibt. — Robert Tanzmann, Tu “ 
aus Neukirch, mit Igfr. Henriette Conrad. 


Geboren. 5 6. 
Hirſchberg. D. 9. April. Frau Tiſchlergeſ. Teng ag 
S., Heinrich Guſtav. — D. 29. Frau Seilermitt. Schu 


Kunnersdorf. D. 6. Mai. Frau Maurer Mattern # 
todtgeboren. zug e. S 

Straupitz. D. 12. April. Frau Gutsbeſ. Panne e. 
Ernſt Paul. — D. 24. 15 Bauergutsbeſ. Ho ech ed 
Ernſt Traugott. — D. 27. Frau Schneider Hoſſma 
Johanne Henriette. er e · 

Eichberg. D. 13. April. Frau Gartenbeſ. Somm 


Karl Eri Flelche 
Warmbrunn. D. 4. April. Frau Hausbeſ, u. a 
meiſter Rücker, dige ne, Otto Paul Julius, w f 
todtgeb. — D.9. Frau Gartenbeſ. Baumgart e. =’ 
Heinrich Herrmann. — Frau Zimmergeſ. Bunzel e. 
Wilhelm Guſtav Adolph. 
Heriſchdorf. D. 14. April. Frau Gaſthausbeſ. u 
meifter Wehner e. T., Anna Klara Erneſtine. Weiſt 4 
Schmiedeberg. D. 24. April. Frau Häusler — 
Hohenweiſe e. T. — D. 20. Frau Bergmann Felsma Seh 
— Frau Lohnfuhrmann Weiſt e. T — D. 28. ſeer 
machermſtr. Menzel e. T. — D. 30. Frau Tuchſcheer 9. 
e. S. — D. 1. Mai. Frau Tagearb. Kambach e. Sean Gren 
grau Häusler Kretſchmer in Forſt e. S. — D. 5. Ft N 
lufſeher Geſchwendt e. ©. mau 
Landeshut. D. 20. April. Ado & 
S. — D. 24. Frau Reſtgutsbeſ. Rasper zu Vogel au 
— D. 27. Frau Tiſchlermſtr. Schröter e. S. — . 
mann Kretſchmer e. T. — D. W. Frau Inw. Kunze e. 


Geftorben, S 
i 8 . K inhold, Sohn d. 
Hirſchberg. D. 3. Mai RR one Karoline 


iska Minna, Tochter d. vorm. Reſtaurateur Hrn. 
| M. 25 T. — D. 9. Unverehel. Chriſtiane Schöͤndel a. 


Grunau. d. 3. Mai. Herr Karl Friedrich san 


ber de 
Matt Robert, 


Sr 


rau Klempner 


8 britbert. Gaſtef „Müblendeſttzer, 46 J. 4 M 
abrikherr, Gaſthof⸗ u. enbeſitzer, . 8 = 
Herschdorf. H. 8. Mal. Chrenfried Herrmann, Ha 
u. Handelsmann, 76 J. N 


g — 397 


2 
eppera gb, D. 24. April. Jungfr. Johanne Reichſtein zu 


geb. rf 40 J. 1 R. — rau Chriſtiane Juliane Schild 
7 8 Garen “aD, — 225 29. Emanuel Herrmann Rau- 
ummler, spıntet, 28 T. 9 M. 15 T. — Chriſtian Traugott 


Mwin r, Bildhauer, 60 J. 3 M. 27 T. 1. Mai. Geor 

8 . 7 mann, Sohn ds Müllermſtr. Stiller, 2 M. 23 T. 
Teichmann iguſte Pauline, Tochter des Stellenbef. Ehrenfried 
Goldpen Ad. Jeder, 2 J, 1 M. 15 T. 

Nempnermeifter ne April. Emma Eliſe Agnes, Tochter des 


dal enzel, 4 J. 5 M. 19 T. — Chriftian Dop⸗ 
‚Macher aeg l 61 l M. — D. 1 55 Siehe 
„Bun e ab. Gensty, 30.3.8 M. 10 K. d. N. Auguft 


Dienſtinecht aus Neudorf, 24 J. 11 M. 16 T. 


Hirſchb Hohes Alter. 
dias, Witt D. 9. Mai. Frau Henriette Amalie geb. The: 
13.8 7. we des verſt. Kaufmann Hrn. Richter in Goldberg, 
aud L. 
un er, 0 bur D. 2. Mai. Gottlieb Rummler, Maulwurf: 
Sülfe geb. Wu M. 1 T. — D. 4. Frau Johanne Juliane 
in ig, 84 J. 7 M. 6 T. 


e 
cen Munde an Raum die fehlenden Kirchennachrichten 


Der Haus! Ehejubiläum. 

hau Johanne u. Weber Johann Gottlob Tels und ſeine Che: 
geb. Tſchirch zu Steinbach, Laubaner Kreiſes, 

a mai ihr 50jähriges Ehejubiläum in der Kirche zu 
er allgemeiner Theilnahme der verſammelten 

de ajeſtät durden, nachdem ihnen die unterm 3 Mal von 
bt worden der Königin gnädigft geſchenkte Jubelbibel über: 
een neuem feierlichſt eingeſegnet. 


. 


leder⸗Wi 
6 ieſ 


— 


Das u Berichtigung. 
| fend das gi, No. 36 des Boten befindliche Referat, betref⸗ 
Ötigen, daß uche Gerichtsverfahren, iſt ad 6 dahin zu be⸗ 
nicht Scharffenberg, ſondern der Tagear⸗ 
enner von der gegen ihn erhobenen An⸗ 
en worden iſt. 


N . 14. V. h. 5. Inst. = IV. 
3, A1 „SUV. h. 7. Br. M. N 
14. h. Gen. Verf. d. Stenogr. V. — Stolzes G. T. 


n d een 
leichnet em verfloſſen Wi 1 
e ien Winterhalbjahr konnte der unter⸗ 
1000 der land feine Wirkſamkeit, wie folgt, bethätigen. 
l wurden vom Anfang November 1859 bis Ende April 
| 15 Portion wöchentlich 55 Portionen Eſſen, in Summa 
Mosdeibeilt "en, und außerdem 2134 Brote an hieſige Arme 
N Tölr. 18 Er Vertheilung der Brote wurden verausgabt 
interhalbiab sor. und blieb auch noch für das kommende 
Allen dere br ein Reit von 2 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. 
keit unte en Wohlthätern, die uns durch ihre Mild⸗ 
em der lesen fogen ** 1 in 15 wie im 
x rmen den herzlichſten Dank. 
deter den 9. Mai 1860. dent 


n erſtand des Suppen: u. Brot⸗Vereins. 


Die Schmied Schmiedeberg wird 
e e:$nnung zu Schmiedeberg wird 
8 ni es Quartal zu Oimmelfabrt als d. 17. d. M. 
e e 
erzu Nachmitta r 

ſt eingeladen. Dies ner. z. 3. Oberältefter. 


3299. Die in Nr. 1196 und 1054 der II. Steins⸗ 
dorfer Sterbekaſſe eingetragenen Mitglieder, ge 
ri linsberg wohnhaft, find, da fie ihren ſtatuten⸗ 
mäßigen Verpflichtungen gegen die Kaſſe nicht nachgekommen, 
aus der Vereinsliſte geſtrichen, und werden die in deren 
zen befindlichen Kaſſenbücher hiermit für ungültig erklärt. 

er Vorſtand der II. Steins dorfer Sterbekaſſe. 

Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 

Durch das heutige auf Gruner's Felſenkeller⸗Reſtauration 
vom Muſik⸗Dir. Herrn Elger und den Mitgliedern 
ſeiner Kapelle, zum Beſten der am 26. v. Mts. durch Brand 
verunglückten hieſigen Bewohner veranſtaltete Concert, iſt 
eine Einnahme von 13 Thlr. 22 Sgr. erzielt worden. 

Wir danken Herrn Elger, den Mitgliedern ſeiner Kapelle 
und allen denjenigen, welche durch den Beſuch des Concerts 
ihr Schärflein zur Unterſtützung beigetragen haben, mit dem 
Bemerken ergebenſt, daß wir noch im Laufe der Woche über 
die Vertheilung beſchließen werden. 

Hirſchberg den 9. Mai 1860. 

Der Magiſtrat. 
3385. Ein ſilberner Fingerhut iſt heut auf dem Cavalier⸗ 
Berge gefunden worden. Meldet ſich Verlierer nicht in vier 
Wochen, ſo wird der Fund dem Gericht zum Aufgebot über⸗ 
geben werden. Hirſchberg, den 9. Mai 1860. 
ie Polizei⸗ Verwaltung. 


3319. Bekanntmachung. 

Zu dem Bauergute No. 27 zu Johnsdorf, welches 

am 23. Mai 1860 bier, Vorm. 11 Uhr, 

im >. der freiwilligen Subhaſtation vor dem Herrn Kreis⸗ 
richter Speck verkauft wird, gehört auch eine Schmiede, welche 
auf 600 Thlr. geſchätzt iſt und mit dem Bauergute mit ver⸗ 
kauft wird, und beträgt die gerichtliche Taxe dieſes Bauer⸗ 
guts mit der Schmiede 10535 Thlr. 15 Sgr. Dies wird 
mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 21. April dieſes 
Jahres hiermit berichtigt. Kaufluſtige werden zum Termine 
eingeladen. 

Landeshut den 7. Mai 1860. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


3344. 5 Auktion. 

Am 22. Mai c., Vorm. 9 Uhr und an den folgenden Ta⸗ 
gen ſollen im Kaufmann Rudolph Reinertſchen Hauſe zu 
Charlottenbrunn die zur Reinertſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Tuche, Schnitt⸗, Weiß⸗ baumwollene, wollene, Galanterie⸗ 
Kurz⸗ und Kinderſpielwaaren, ſo wie Meubles, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Ladenutenſilſen und zwei Marktbuden gegen ſofortige 
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. Büchler 


Waldenburg den 8. Mai 1860. 
3330. Es ſollen im Forſtrevier Hahnwald der Gräflich 
Rittberg ſchen Forſten . 

5 Klaftern kiefern Scheitholz, 

192%, Schock 7 — und birken ꝛc. Gebundholz, 

221½½ Schock kiefern Gebundholz, 

31½ Klaftern Stodhol;, 5 
Lam N oͤffentlich verſteigert werden, wozu ein 

ermi 


n au 
Mittwoch den 23. Mai c., Vormittag 9 Uhr, 
anberaumt iſt. i t 
Verſammlungsort: Kreibau : Wolfshainers Grenze, 
Altenlohm, den 9. Mai 1860. Der Förſter Tſchierſich. 


2948. Auf dem Dominio rer Landeshut kommen 
Mitte Juni c. zum Verkauf: 5 Stück Stähre, eirca 270 Stück 
Mutterſchafe, darunter 100 Stück tragende und 250 Stück 
Schöpſe von verſchiedenen Altersklaſſen. 
Das Reichsgräfl. zu Stolberg'ſche Wirthſchaftsamt. 
Rentner. 

3323. Auction. a 

Dienſtag den 15. d. M., Nachm. 5 Uhr, ſoll hierorts, beim 
Gerichtskretſcham öffentlich verfteigert werden: ein Spazier⸗ 
wagen mit Plaue und grünem Korb, komplett, ſo wie zwei 
eichene Bretter. Die Ortsgerichte. 
Hermsdorf u. K., den 8. Mai 1860. 


3324. Zu Verpachten. 

Meine, die einzige in einem größeren Dorfe gelegene 
Fleiſcherei wird zum 1. Juli d. Jahres pachtlos. Hie⸗ 
rauf rejlectirende geprüfte Fleiſchermeiſter erfahren das Nä⸗ 
here perſönlich bei dem Beſitzer N N 

Weberſchoch zu Simsdorf bei Hohenfriedeberg. 


Pacht⸗Geſuch. 

3318. Ein Victualien⸗Geſchäft in einer Stadt oder 
eine Krämerei in einem größeren Kirchdorfe wird Baia 
zu pachten geſucht. Offerten werden unter Adreſſe: R. M. 50 
poste restante Haynau erbeten. 
Zu verkaufen oder zu verpachten. 
3384. Meine in gutem Zuſtande befindliche Maſſermühle 
bin ich genöthigt Kränklichkeit halber zu verpachten, oder 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere 
bei mir ſelbſt. Worb. 

Seidorf den 10. Mai 1860. 
3362. Den herzlichſten, innigſten Dank 
ſprechen wir hiermit allen denen aus, welche ſowol in den 
Tagen der Krankheit, wie auch beſonders am Tage der Be⸗ 
erdigung unſers lieben Gatten und Vaters des Ortsrichter 
Hrn. Scholz in Grunau durch irgend welche Beweiſe der Theil⸗ 
nahme unſern namenloſen 1 zu mildern ſich beſtrebten. 
Alle Beweiſe theilnehmenden Wohlwollens von Seiten unſerer 
lieben Grun auer namentlich anzuführen, iſt uns bei der 
Menge derſelben faſt unmöglich, daher hier nur im Allge⸗ 
meinen unſern Dank mit der Verſicherung, daß ſolche Liebes⸗ 
erweiſungen wohlthuend auf unſere gebeugten Herzen gewirkt 
haben. — Möge der Herr einen Jeden unferer lieben Freunde 
vor ähnlichem Schmerz in Gnaden bewahren und uns Gele⸗ 
enheit geben, unſere Theilnahme ihnen bei Veranlaſſungen 
reudiger Art an den Tag legen zu können. 


m 9. Mai 1860. 
Grunau, a Die trauernden Hinterbliebenen. 


3327. eee 1 

ür die, an unſerm 50 jährigen Ehejubiläums Tage 
15 ſo vielſeitig 3 Beweise liebevoller freundlicher 
Theilnahme und Aufmerſamteit ſowohl von verehrten Mit: 
bürgern als auch Freunden und Bekannten, ſagen wir hier⸗ 
durch den herzlichſten und verbindlichſten Dank. 


Schmiedeberg, den 9. Mai 1860. Mattis, K. a. D., 
Frau. 


und 


(Ne b ſt 


Beilage) 


598 — ö 


Anzeigen vermifchten Jnbalte u 
3305. Von wegen unſerer Abreife nach Amerika bewobl 
allen Verwandten und Bekannten ein herzliches Le in der 
und wünſchen von Seiten der Obengenannten, unser ann. 
Ferne zum Beſten zu gedenken. Die Familie Berg 
Riemendorf, den 10. Mai 1860. — 
3400. Bader öffnung. in 
Die Eröffnung der eiſenhaltige Mineral dall 
Schwarzbach bei Meffersdorf findet am 1. Juni NAT _ 


a r t und 
3348. Den 21. Mai eröffne ich meine Bade anſtal De 
* 5 1. 85 cb altert Has ven recht zahlreiche 
nutzung. Hirſchberg, den 12. Mai 1860. x 
Chriſtiane Kühn, geb. S h 0p. 


3374. Impf:-Anzeige 
‚Die Schutz Pocken⸗Impfung in Verbindung de 
eination habe ich den 8. Mai c. begonnen und wier Uhr, 
felben jeden Dienſtag, Nachmittag von zwei bis vi 
mehrere Wochen hindurch fortſetzen. Dr. T 
Hirſchberg den 10. Mai 1860. 2 
Ich habe mich bierorts als praktischer Arzt. Wu 
und Geburtshelfer niedergelaſſen und wohne v 
Ring Nr. 17, bei Herrn Deſtillateur Schneider. 05. 
auer, den 8. Mai 1860. Dr. B. Sa 
Vormittags bis 9 Uhr, 
Bu2 


Nachmittags von 2—4 Uhr. 7 
3088. Von jetzt ab wohne ich in Ber 
brunn in der Beſitzung der Frau O id’ 
amtmann Scholz (frühere Gottſch 
fche Beſitzung). f 
Dr. Nuchten, 16, 
pract. Arzt, Augenoperaten r 


u ſprechen: 
3. 


ſeitigt durch 
Berlin, Adalbertſtr. 63. Nur Vergütung der Berpadund 


u . a 
3282. Zum Flügel⸗Stimmen, fo wie den Herrn pte 
wirthen als Flügelſpieler ſich beſtens empfe lend, b 
ertrauen und gefällige Aufträge L 
öbe 


Hirſchberg im Mai 1860. 
“ Köhler, Schulgaſſe bei verw. Frau SHIT 


8 5 in 
3311. Das Schiefergeſchäft von W. Wera n 
in 
: i 8 ler Le 
a. d. O.: Berliner Straße Nr. 48, letzteres un lt ſich 27% 


rheiten u 


ſoliden Preiſen und unter Garantie der Dauerhaftigfei f 916 
balte ich beſtändig an beiden Orten Lager von au Amer 
fern und Schiefer: Platten, jeder Größe un | 


en, mem 
egen el 
neſtine Kei J 


Ru do 


m 


Is: Beilage zu Rr. 38 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


Dreiundzwanzigſter Rechenſchafts⸗ Bericht 
der Berliniſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


— 


J Nachde nne 2 ; he 

it zu em am 28. v. M. die diesjährige General⸗Verfammlung ſtattgefunden hat, bringen wir hier⸗ 

lde dennen Kenntniß, daß die Dipidende für die im Jahre 1855 mit Anſpruch auf Hane el 

elt iſt b denen Perſonen auf 16 Procent der von ihnen im Jahre 1855 gezahlten Prämien feſtge⸗ 
ſtatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen in Abzug kommen wird. 

angemeldet verfloſſenen Jahre wurden 570 neue Verſicherungen mit 895,400 Thalern bei der Geſellſchaft 

Da von denen 488 Verſicherungen mit 762,500 Thalern zum Abſchluß gelangten. 

Perſonen een find durch Ausſcheidungen 157 Perſonen mit 280,600 Thalern und durch Sterbefälle 221 

derſichert 110.100 Thalern ausgetreten, ſo daß am Schluſſe des Jahres 1859 überhaupt 

en 
wofür die 9 8560 Perſonen mit zehn Millionen 722,800 Thaleru, 
angewach 5 * auf 2,091,251 Thaler und der Geſammt⸗Jond auf 3,455,105 Thaler 


t ſämmtlichen ausführliche Geſchäfts⸗Bericht des vergangenen Jahres kann in unſerm Bureau, ſowie bei 
Be Herren Agenten in Empfang genommen werden. 
Di rlin, den 3. Mai 1860. 


rection der Berliniſchen Lebens- Verſicherungs-Geſellſchaft. 


E. Baudouin. Broſe. v. Lamprecht. v. Magnus. 
Directoren. Buſſe. Generale Agent, 


Geſchafts Norſtehenden Beri 1 f 7 = 5 7 5 

„Berz richt bringen wir hierdurch zur d entlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß de 
20,000 zur des Jahres 1859 bei uns unentgeltlich An wird und Anträge auf Verſicherungen von 100 bis 
ern jederzeit angenommen werden. a 2 

| a Die Agenten der Berliniſchen Lebeus⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 

5 Kldich ter in Warmbrunn. ch C. Lifte, Apotheker in Bolkenhain. 

ER ein, Gutsbeſitzer in Schmiedeberg. & Fig Fiſcher in Greifienberg. 


* 


»Weisbach, Privatſekretär in Friedeberg a. a. & bu Bois in Hirſchberg. 


Ho 
‘ Dun Peachtungswerth für Aerzte! 3241. Ergebene Anzeige! 
dites Herrn 5 Verſetzung unſeres bisherigen Kommunal: Meinen geehrten Kunden in hieſiger Stadt und Umgegend 
fü mehmun r. Albrechk, eines Mannes, der ſowohl bei die ergebene Anzeige, daß ich meine ene meinem 
haaliger und d ſeines Berufes als ein in fever Hinſicht frühern Haufe in das früher Mac ſche am Markte verlegt 
aupf durch geſchickter Arzt ſich erwieſen, wie auch über⸗ habe, wo ich mein Geſchaft wie ſonſt betreibe, zugleich auch 
Meinen 2 ein humanes gefälliges Benehmen in der alle mit meinem Specerei⸗ und Vi ctualienhandel den 
Cedauerliche ang und Liebe ſtand, hat unſere Stadt einen Handel mit eiſernem Koch 4 e fager verbunden an und 
fil einen E Verluſt erlitten, Am hiefür ſobald als mög⸗ bitte, mich mit freundlichen Aufträgen und Beſte I zu 
5 chti rſatz zu gewinnen, iſt die Niederlaſſung eines deehren, wogegen ich reelle und prompte Bedienung ver chere. 
115 Geburterlaſagen Arztes, der zugleich Wundarzt Lahn, den 3. Mai 1860. Fr. Rutſch, 
kü wer. Oboe iſt, für den bieligen Ort äußerſt wün⸗ Siebmachermeiſter und Handelsmann. 
e = 0 i 5 111 N . ET r 
denen Ginkeinem 8 3355. Hauben, Hüte, Haar-Goiffüren, ſo wie 
nipoͤlterten Ohnerzabi von circa 3500 Seelen und der ſehr alle Putzgegenſtän de, werden auf das ſauberſte, 
fol ausgeſlaftcdend; ein mit den bezeichneten Erforder⸗ modernſte und ſchnellſte angefertigt in der Modewaaren⸗ 
Et, ganz ei 5 fe Arzt, jedoch nur ein Handlung bei 5 3 
Sm, l nn den fe ben bie, Scheinen Schweller I Fanta. 


810 . im Mai 1 * Empfehlung. 

wie „ Zur Beſorgung von 3 ſſo's 3402, Dem geehrten Publikum bon Warmbrunn und Um⸗ 
dier zum Ankauf von Staats 10’8 für biefigen Plab, 5 len wir uns zum Anfertigen von Kleidern 
ehlt ſich aats: Papieren aller Ark em: gegend erh 45 Auch werden Handſchuhe auf das 


8 R. Bergmann in Löwenber und Weißn 5 ! 

BE Alt R. Bergmann in Löwenderg. Saudberſte gereinigt. Um gültige Beachtung bitten 

angenom me Schmieve: Amboße werben zum Ver ahl! aube d enriette und Amalie Gruhn kin Heriſchdor 

mmen und zum biigten Be Perch bei sog 9 wohnh. beim Tiſchlermeiſter Herrn nn 1 
J. Kindermann in Löwenberg. dicht hinter der Gallerie. 


— 600 — f 


Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger, Hagelſchäden- Vergütung in Leih 


befteht feit 1884 ununterbrochen, hat während ihres 36 jährigen Wirkens 3 nen 380, 
an Schäden vergütet, und eröffnet das 37jte Geſchäftsjahr mit or Mitgliedern ! * . N 
Keine Unftalt gewährt größere Sicherheit, indem die anſehnliche Zahl der reſp. Mitglieder mit den 
zutretenden fi unter einander Garantie leiſten und durch den Reſervefonds unterſtützt werden. as el 
ehe Vedder engen tönnen mit und ohne Stroh erfolgen, erſternfalls nach eigener Werthangabe, w 
12 Stunden nach Abgang des Antrages nebſt Prämie, mittelſt Poſt an unterzeichnet eral-Agentur, 
erfolgtem Seocliälage tritt die Verſicherung in Kraft. ſt Pof . 5 
ie Abſchätzung der Schäden geſchieht durch Geſellſchaftsmitglieder. um e 
Den Herren Landwirthen empfehle ich dieſe gemeinnützige und achtbare Anſtalt zu recht reger Theilnahme 
angelegentlicher, als deren Prämien weit niedriger, wie bei den meiſten anderen Anſtalten geſtellt find. un 
ntragsformulare und zur i erforderliche Papiere ſind bei Unterzeichnetem, ſo wie nachbena 
Herren Agenten ſtets zu haben. iegnitz im Mai 1860. 8. Kerger, General: Agent. 
oltenhahn Herr J. L. Schmack. Lüben Herr L. M. Schütze. 
Glogau „ M. Kuthaner. Neuſalz „ C. W. Mündel. 
Haynau „ Dorn. 5 Rohnſto ck x 8 Hentſchel. 
Auiaber „ 5 en e SAmienebers 3 RR 
„ “ rotta 1 . re 
iebau. „ J. E. Schindler. 8 rg En 
Die mit einem bezeichneten liegen der Königl. Regierung zur Beſtätigung vor. 


r.. > =; 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 


977. direct von Hamburg nach New - York 
vermittelst der Postdampfachiffe der Gesellschaft: 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. A classe 
Passage : I. Cajüte Pr. Crt. #4 150, Ii. Cajüte Pr. Crt. A. 100, Zwischendeck Pr. Crt. 44: 60, Beköstigung in 
Die Expeditionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 


am 15. jeden Monats nach New- Vork, und 
. „ 15. Mai nach Quebec. ige 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfe 8 


mächtigte General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Pl 


3389. Bitte x 8 N ER 
55 Nah bre, e ns meinen en ehe = Hunde Tanz⸗ Unterricht. f ne 
b „ dieſelben an ſich zu behalten, daß mir im Unterzeichneter beehrt iermit benſt a 
veſäten Garten kein Schade durch die qu. Hunde verurſacht daß . J Miene auff . bende Kr 


werde. Hornig. nen Tanz⸗Curſus verbunden mit der Anſtandslehre, man B 


3386. Bergeldungen, wie Barokarbeiten reftaurirt; alle wird. Bereits hierort beſtens renommirt, MON, 


f nd; 
. i A vertrauensvoll wegen der geneigten Anmeldungen u itios 
Sorten Bolbleilten 2 Bildern, Spiegeln, Tapezirungen und näheren ar Aufteilen gefälligſt an die etz 


2 = 
— A EEE nr 


Gardinenhalter verfertigt und verkauft im Großen und Klei⸗ 0 

nen zu Fabrikpreiſen S. Bittner, Vergolder, Klei« des Boten wenden. Hochachtungs voll Bi 
in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. UN - i - 

„ u gleb g, Adden pendler 5 

3335. K 2 3147. In Liebau, ei ichen Fabrikſta⸗ 

Ich Endesunterſchriebener habe am 2. d. M. im Gaſthauſe de Kreise, iſt ein en braberech gt 


u Hainwald geäußert, daß bei Einführung des neuen Ge: jedem Gejchäft geei 3 3. mit oder ohne unf 
angbuches in Ulbersdorf Wucher getrieben werde, indem 85 225 en e Nähere Aust 


die. Bücher um 5 ſgr. pro Stück theurer verkauft würden, ertheilt Iller, e 
als der Buchbinder ſie liefere. Indem ich dieſe meine Aus⸗ Gaſtwirth u Tmaryen Adler“ in Lieban 
Bel, } 975 n bie N und ich rn re m ö 
eleidigten hiermit um Verzeihung bitte, warne ich vor weis 2 f 
terer Verbreitung meiner unüberlegten Aeußerung und erkläre & Guts 2 Verkauf. ut det 
daß ich die in Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs feſtgeſetzte Veränderungshalber verkaufe ich mein Bause gluſe 
Summe an die Ortsarmenkaſſe 880 bit habe. Zeit und Lage angemeſſen preiswürdig; reelle 
Seifersdorf, den 17. April 1860. £ erfahren das Nähere beim Cigenthümer zu 8 ifferk 
Haider, Getreidehändler. Kaiſerswaldau bei Warmbrunn. C. Sei | 


5 


* 


3 
4 Gaſthaus Verkauf. 
d chsch mein Gaſthaus „zu den drei Eichen“, 
er ſehr bel Bit genannt, zu verkaufen; daſſelbe liegt an 
qRäufer Wollen Straße von Hirſchberg nach Warmbrunn. 
riefen Fe en ſich gefälligſt perſönlich oder in portofreien 
c wenden, worauf ich das Nähere ſofort 
erde, 2000 Rlhlr. Anzahlung werden verlangt. 

„im Mai 1860, Beſecke. 


7 5 5 
Schan Meine zu Gott 0 
Be esberg, gegen den Markt zu gelegene 
ia eee 15 ne en Mee ine 
u verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
at Venthümer ſelbſt. Gottesberg, den 8. Mai 1860. 
3400. 
zu überſehen. 


Flechtnet. 
Vs Nicht f 
Pine Ginmlännte große Mühle zu Querbach bin ich Willens 
ſtalen. W gung eines Dritten veränderungshalber zu ver⸗ 
dude. I ohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude find im beiten Zu: 


| audble liegen erkraft zu jeder Zeit ausreichend. Die um die 


ch daun denden Aecker find im beiten Zuſtande und gehört 
Luerba, * umfangreicher Obſtgarten und Wieſewachs. 
Re: den 8. Mat 1800. 
3870 8 A. Weske, Müllermeiſter. 
in 0 i 


0. 2 . 
uu ſedem n Haus mit ſchönem Obſt⸗ und Graſe . 
0 garten, ſi 
Wen zwi äſt eignend und in der ſchönſten anne 
> derkaufen den Hirſchberg und Warmbrunn gelegen, iſt bald 
330 en. Nähere Auskunft giebt die Expedition d. B. 


Die privilea; Verkaufs ⸗ Anzeige. 

ie maſſi Vahrte Apotheke mit Offiein und Laboratorium 

ie Din keierder, und Hinterhaus mit Garten und Acker⸗ 
bmovirter Ale kleinen Provinzial⸗Stadt Schleſiens, wo ein 


umlie tät am Orte, und mehrere Chirurgen auf den 

af ür 2b dangreſchen Dörfern wohnen, bieket zum Ver⸗ 
eilt auf; „Thlr. bei 3000 Thlr. Anzahlung an und er: 

rankirte Briefe Auskunſt 

339 der Commiſſionair C. Härtel zu Hirſchberg. 
Das Haus verkauf! 

Belegen ""Olberechtigte Haus Nro. 41 zu Schönau, am Ringe 
iniethaus it Ladeneinrichtung, großem Schauſenſter und 

Hafen und zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt ſofort zu ver⸗ 
a bald zu beziehen. Das Haus ift in ſehr gutem 


uſta 
Bleiben de und kann die Hälfte des Kaufgeldes darauf ſtehen 
dellleme tes Nähere erfahren ernſtliche Selbſtkäufer beim 
mann ener Helfer in Schönau und beim Han⸗ 
ie in Lähn. 


65% Guts Verkauf. 
dor fei at der Gutsbeſitzer Preuß aus Wolfs⸗ 
dasein Gut No. 76 ſofort aus freier Hand. 
kwölbt beſteht nebſt maſſiven Gebänden, alles 
dune b und ſchönen Gärten, in einem Flächen⸗ 
Dun on 300 Morgen, davon circa 200 Morg. 
boden an Acker, durchgängig Klee⸗ und Weizen: 
ze Scam pn Zieſen, das Andere 
a Schafweide; dazu gehört ein gangbarer 
ruch, der jährlich 150 rtl. Pacht bringt. 
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mit circa 30 Scheffel Acker, 
Eine Beſitzung Wieſen und Buſch, neuem 
Wohnhauſe und Scheuer, iſt für 1200 rtl. bei 500 rtl. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Commiſſ. G. Meyer. 


3397. Das Freihaus No. 53 zu e iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 
3146. Meine Stelle zu Ullersdorf bei Striegau bin ich 
Willens, e zu verkaufen und iſt das Nähere 
bei unterzeichnetem Eigenthümer zu erfahren. 
Wenzig, Stellenbeſitzer in Ullersdorf. 

3145. Veränderungshalber bin ich Willens, meine Stelle 
zu Oelſe bei e wozu 20 Morgen Acker nebſt Wieſe 
und ein großer Obſtgarten u ge zu verkaufen. Gebäude 
ſind noch neu und gut maſſiv gebaut. Kaufluſtige können 


ſich melden beim Eigenthümer 5 
Pietſch, Stellenbeſitzer in Oelſe. 


3393 


3102. Eine frequente Gaſtwirthſchaft in einer Vorſtadt 
Nederſchleſiens, mit circa 24 Schffl. Acker, Garten und Wieſe, 
großen Stallungen zu 34 Pferden, ſchoͤnen Gartenanlagen 
nebſt Kegelbahn, iſt zu verkaufen. 5 
Zahlungsfähige Käufer erfahren das Nähere auf portofreie 
Anfragen bei dem Tuchfabrikanten ; 
Guſtav Schumann in Goldberg. 


3181. erk anf: 5 
Ein Eckhaus am Ringe in Hirſchberg mit zwei 9 0 
gelegenen Verkaufs : Lokalen, mehreren Waarengewölben, 
vielem Wohnungsraum und Pferdeſtall iſt zu verkaufen. 
Auf Anfragen, von auswärts frankirt, ertheilt die Expedition 
dieſes Blattes gefälligſt Beſcheid. Ä 


3296. 7 a" 
Eine Waſſermühle, 
mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem Spitz⸗ 
ganae, bei ſchönſter Lage, nebit einigen 40 Morgen gutem 
der und Wieſe, bedeutendem Viehbeſtand und vo ſtändigem 
Inventarium, iſt wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts, 
bei mäßiger Anzahlung, baldigſt zu verkaufen. 
Nachweis ertheilt auf portofreie Anfragen die Expedition 
des Boten. 
— * * 
3 Müllenverkauf bei Landeshut. 
In einem ſehr großen Gebirgsdorfe beabſichtigt der Be⸗ 
fiser feine daſelbſt gelegene maſſiv und gut gebaute, mit 
vielem Waſſer verſehene Mahlmühle, beſtehend in einem 
franzöſichen und deutſchen Mahl⸗ und Spitzgange, aus freier 
Hand billig zu verkaufen. Näheres auf portofreie Anfragen 
per Adreſſe: A. S. poste restante Landeshut. 


„ e DDD See ec 
Ein Rittergut. = 


3321. Ein Rittergut mit einem Areal von 3134 
Morgen, und zwar: 2200 Morgen Acker, 300 Morgen 
& Wieſen, 350 Morgen Wald, 74 Morgen Teiche und 
110 Morgen Hutung, iſt wegen dem vorgerückten Alter 
des Beſizers für den Preis von 95,000 rtl. zu ver⸗ 
8 kaufen. Reelle Selbſtkäufer erhalten auf frankirte An⸗ 

fragen das Nähere unter der Chiffre R. Z Nro. 10 
poste restante Liegnitz. 


FCC 
* 


5 
3 
& 


Gräfl. von Noſtitz Ninek ſchen 

Brauerei zu Lobris bei Jauer, 
beginnt mit dem 15. Mai d. J. und 
werden Bairiſch Lagerbier, pro Tonne 


(100 Quart) mit rtl. 20 ſgr. 
Einfache Schankbiere 2rtl. — : 
offerirt 
Die Brauerei⸗ Verwaltung. 
Seidel. 


Alles Schmiede⸗Eiſen, mehrere Sorten, 
ſind zu verkaufen bei C. Hirſchſtein. le hour: 
3255. Bruteier: 
Poules de Ganges, 
Silber⸗Bantams, 
Gold⸗Bantams, 
Poules de soir, 
Blaue Poulands, 
Sperber⸗Poulands, 
Padua ⸗Spiegelhühner, 
Brabanter Spiegel 


8 Langhelwigsd 
2 9225 ine 5 ans or 


92 2 4 
Wein -⸗Aus verkauf. 

Um mit meinem aus circa 1300 Flaſchen beſtehenden La⸗ 
ger diverſer rother und weißer Weine ſchnell zu räumen, 
verkaufe ich denſelben von jetzt ab bei Entnahme einzelner 
Kin zu dem Selbſtkoſtenpreiſe und gewähre bei größeren 

Schl noch einen beſondern Rabatt. 2 
Schmiedeberg. C. H. Taufling. 


verkauft 
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3349. Die allerneuſte Muſterkarte von 


Tapeten und Borduren 


empfiehlt in den allerneuſten Deſſins zu Fabritpreiſen ue 
wird das Aufziehen der Tapeten auf das Wolgang 8 
rechnet von Gu ſtav Wipperling, Tapezier in OT 


i 
u —— 2 Pan \ 
= Meubles⸗Verkauf. 
3392. Ein geehrtes Publikum erlaube ich mit a 
Meubles Verkauf, Butterlaube Nr. 37, zu zee 
billigem Preiſe, ergebenſt aufmerkſam zu ma 
lost m 9 ahr * 5 dau e 
igſt ausgeführt. Hir er utterlaube Nr. iet. 
IE Viebich, Tihlernelſes 


Zur gütigen Beachtung! 


in Jauer wohne, wodurch es mit möglich ift, ein NOT sy 
ßeres Lager, als früher, von allen Arten Meſſing⸗ Heut 
f 
12 
Da unſere Firma ſeit mehr als ſechszig Jahren ſic eu 
ſoliden Rufes erfreut, und ich die Inſtrumente us Billie 
Leuten ſelbſt 1 laſſe, ſo kann ich in Güte un 
keit gewiß jeder Anforderung entſprechen. Jautt 
Chr. Meiſel in Klingenthal, . V. 


Ga; TR 20,000 Stück gut gelagerte 


f 5 
2 Ambalema: Cigarren = 


1000 Stüd 11 rtl., 100 Stud 1 ri. 5 fgr. preiswe 
20,000 Stück ſchön getigerte 


La Noſita BE 
1000 Stag 10 mtl., 100 Stuck 1 riß dne. 
bei Th. Schmidt in Heriſchdorf bei Worm 77 
3227. Ein vollſtändiges, in gutem Zuſtande befehene 
Kammmacher⸗ Handwerkszeug, nebſt zwe ein vet, 
Schraubſtögen und einer Werkſtelle ift billig! 
kaufen in Freiſtadt in Schl. bei vlerin. 
t Caroline Scholz, Kurzwaarenhän 
Freiſtadt den 20. April 1860. 2 


3 FF 
3224. Ein faſt nenes vollſtändiges tirfehbaule 
Meublement ſteht wegen Umzug zum Ver 
Wo? jagt die Expedition des Boten. * 
3231. Kartoffeln, Schniebiner, a Scheffel 20 Jer. te 
zu haben A gi! 68 zu e der Eichſe 1 
3271. Ein neuer einſpänniger Spazierwagen auf Jagen 
federn, mit Glasfenſtern u. Lederverdeck; ein Plauen hist 
in ganz gutem Zuſtande u. ein muſſſches Pferve an, frü⸗ 


a 
2 


complett, ſtehen zum ſofortigen Verkauf im Kronpr! 
her Neu⸗Warſchau genannt. 


3226. ür Serber, ge erhel 
Eine ovale Buße von 2½“ ſtarkem ternigen, A 1 


welche im Innern 6“ lang, 4° 5“ breit und 

wegen Baulichkeiten baldigſt zu verkaufen bei ir 
Goldberg, S. en fcbritant. 

Liegnitzer Str. Nr. 65. Seifenfa 


ai 


Blaues Papier zur Verpackung der Wolle empfiehlt 


„ Hirſchberg. H. Bruck. 
ig, „Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit 
| Gee Qualität, mit beſonderer Sorgfalt fabricirt, bezüglich nachſtehenden Atteſtes zu diätetiſch⸗ 
448 en Zwecken ſich eignend, empfehle ich zur Anwendung bei Kuren in Flaſchen 
Bang — Gebinden, den Eimer 7 Thlr., den Anker 37, Thlr. inclufive Gebind gegen baare 
| 


Vene Gebrauchsanwei ungen ertheile gratis 
Hirſchberg i. Schleſien. Carl Samuel Haeusler. 


Atteſt. 
{etbeten nf beſonderes Verlangen und der amtlichen Pflicht gemäß bezeuge ich hiermit, daß die mir zuge⸗ 
Anfor ene den, des herben Aepfelweins aus der Fabrik des Hrn. Carl Samuel Haeusler hierſelbſt allen 
ſremdartiangen eines ge und Be bereiteten Aepfel⸗Cyders vollkommen entſprechen und in demſelben 


weine enge und der eſundheit nachtheilige Beimiſchungen überhaupt nicht aufzufinden ſind. — Dieſe Aepfel⸗ 
Bord muff, nur eben ſo viel Procent Weingeiſt als durch die vorangegangene Gährung in ihnen ſich 


den zu 159 mir ſeit einer Reihe von Jahren rühmlichſt bekannte Fabrik macht es ſich zur ſtrengſten Pflicht 
Fru t etiſch⸗ mediciniſchen Zwecken beſtimmten Aepfelwein nur aus reifer und beſonders gut geeigneter 
geeigneten Fällen. — Aus dieſen einfachen Gründen nehme ich keinen Anſtand dieſen Aepfelwein für alle 
alle beſtens zu empfehlen. Hirſchberg, den 18. April 1856, erneuert im April 1860. 
2200 gez. Dr. Tſcherner; Königlicher Sanitütsrath. 
dorneſſic und . so Zündnadel⸗Büchſen, 
nd gleichmäßig gebaut, ebenſo unfehlbar im Schießen, am Paſſendſten für Schützen⸗Corps, ſtehen zum Verkauf 
bei G rett in Berlin, e e. 


| —_ Gefälige Anfragen werden franco erbeten. Sr SR Au 
* Strohhüte, in den neueſten Facons, WE 
oo, mpfiehlt in ſehr großer Auswahl und äußerſt billigen Preiſen 


PPT! ͤ Mebon, ne Banana. ZU 
in schoner Aus eue böohmiſche Bettfedern 


wahl, guter Q 5 { illi i N 8 8 0 
3855 c Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


Leinſaat empfiehlt billigſt J. B. Pohl. 
Goldberg im Mai 1860. 5 ei | 


3 —Fr —. u FE 


„% En tout cas, i | fehlt 
\ S, Sonnenſchirme und Knicker empfieh 
lit Hirſchberg. S. Bruck. 
WEN On. ger Bid e wier ge en. 20 f, 5 Neuländer Dünger Gyps 


u a Ctr. 16 for. beim iſt ſtets vorräthig in der Niederlage bei 
Handelsmann J. Hanel in Liebau. ie M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


in dem Hau 


— 


Wagen Verkauf. 

Eine ſehr elegante, von den Gebrüdern Erfft in Breslau 
erbaute und noch wenig gebrauchte, moderne Fenſter⸗ 
Chaiſe, mit Vorder⸗Verdeck zum Zurückſchlagen, ſteht billig 
zum Verkauf bei M. J. Sachs in Hirſchberg. 


3326. Mehrere alte aber gute Plau⸗, ſowie offene und 
ein neuer ganz gedeckter Quetſchfeder⸗Wagen werden 
unterm Selbſtkoſtenpreiſe verkauft bei N 
Dobrſchinsky, Ladirer 
in Striegau, Neugaſſe. 


50 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf im Ganzen 
ſo wie auch im Einzelnen bei 

3297. Johann Schwarzer zu Ober: Schmiedeberg. 
3339. Eine große eiſerne Kaſſe ſteht zum Verkauf. Das 
Nähere bei E. Rudolph in Landeshut. 


3342. Durch Aufgabe der Baumwollen- Weberei in der 
Strafanſtalt zu Jauer ſind daſelbſt eine Anzahl Webe⸗ 
ſtühle mit Regulatoren (ſogenannte Bandy -Looms) 
in Parthien von mindeſtens 50 Stück zu verkaufen. 


Die Stühle ſind nach der beſten Conſtruction 


und mit dem vollſtändigen Zubehör, zum fofortigen 
Arbeiten darauf, verſehen. — Ein 355 darüber ertheilt 
der Kaufmann Herr Traugott Förſter in Jauer, der 
gleicherzeit mit dem Verkauf der Stühle beauftragt iſt. 


888. Meubles⸗ Magazin 
der vereinigten Tiſchler-Meiſter in Goldberg. 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die 
ergebene Anzeige, daß wir unſer Meubles⸗Magazin 
} ] fe des Herrn Kaufmann Rukt wiederum reich⸗ 
haltig mit den geſchmackvollſten Meubles ausgeſtattet 
haben, und bitten bei reeller und prompter Bedienung um 
geneigte Abnahme. Goldberg, im Mai 1860. 


2 Für Blumenfreunde 2 
empfiehlt der Unterzeichnete zu geneigter Entnahme von heute 
ab bis Ende Mai ſolgende kräftige und geſunde Pflanzen: 
Sommer:Leviojen, in den neuſten und großblumigſten Sor⸗ 
ten, a Schock 4 ſgr.; desgleichen für einen ſchönen Herbſt⸗ 
und Winterflor: Neufte großblumige Kaifer- und früh: 
blühende großblumige Winter⸗Levkojen, in allen Farben, 
a Schock 5 fgr.; Aſtern, die neuſten und allerneuſten dicht: 
gefüllten, großblumigen Roſen⸗Aſtern aller er a Schock 
5 ſgr.; ferner noch hiervon Ende Juni, auf leer gewordene 
Beete oder Blumenſtücke, zur ſpäten Herbſt, Flur, in den 
neuſten prachtvollen Sorten, a Schock 5 for.; Sommer: 
Blumenpflanzen, à Schock 3 fgr.; 21 Sorten neuſte groß: 
blumige Verbona, in ſtarken Herbſt⸗Stecklingen, 12 Sorten 
1 ril., Nelkenſtöcke I. Ranges, 60 Stück für 1 rtl. 15 fer. 
Für Emballage erſuche ich eine Kleinigkeit beifügen zu 
wollen. Striegau, im Mai 1860. . 
Guſtav Teicher, Kunft: und Handels - Gärtner. 
3373. In Nr. 21 zu Heriſchdorf find 40 Ctr. ſchönes Heu 
zu verkaufen. Jungnitz. 


— 
co 
har] 


Sauf: Befunde. 
en een u urajlugg DS An 1 291 
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— 4 0 2 
3 Gelbes Wachs und Zidelfl 
nm 3 7 7 Dunkle | 
kauft immer noch C. Hirſchſtein. ſtraße Nr 8 
— — — — 7 2 Bi 9 95 
neu 5 a m eee 
aa ed wa at n 12 
Zu verkaufen oder zu vermiethen AM 
3258. Ich beziehe in Kurzem ein anderes Hand, ap 
beabfichtige ich, das von mir bisher bewohnte en 
No. 461 in hieſiger Vorſtadt im Katzbachthale an de ld ju 1% 
nach Löwenberg, Haynau und Bunzlau gelegen, 
kaufen, oder auch zu vermiethen. Daſſelbe iſt g je 10 
enthält große geſunde Wohnungslolalien, für jede in ler 
Unternehmungen große, hohe, lichte Gewöl MR Bodel, 
gewölbten Pferdeſtall, Wagenremiſe und 5 geſpaen; gr 
Uebernahme kann in beiden Fällen fofort gelber g 
und Anzahlungsbedingungen Helle ich äußerſt billig 


Goldberg im Mai 1860. el. 
Se Schröter, Lobgerbemelfek, 


Friedri 


Zu ver miet hen. 
3399. Eine freundlich möblirte Wohnung von 2 bis en Haufe 
bald beziebbar, ift zu vermiethen im Hoffmann % 
äußere Schildauerſtraße. ur d 
3288. Ein möblirtes und tapezirtes Zimmer jteb 
zu vermiethen im 2ten Stock bei 


38 be 


9 
Thater, Siodanfe We 
— — — —— — — num — — — 7 n 4 7 
3371. Zwei in einander gehende Oberſtuben fi ir 
vermiethen in Nr. 653 unterm neuen Thorberge. be 
7 8 . E ER, 2 tu | 
3364. Eine tapezirte, ausmeublirte freundliche © 40 
zweiten Stod, vorn heraus, für einen einzelnen Heu an 
net, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen in Nr. 1 
katholiſ en Ringe. Auskunft ertheilt irſchb 4 
der Commiſſionair C. Härtel zu Hirſchbe 
3287. Eine freundliche Stube mit Zubehör, Sonnen? 
iſt baldigſt zu vermiethen im 1 ſten Stod bei Nr. 53. 
— Thbater, Stocgaſſe Fr 1 
3143. In Haynau iſt in dem Hauſe No. 99 auf der 
ſtraße, 1 nahe am Markt, ein jet bequem eiten 
Quartier, beſtehend aus 5 Stuben nebſt dem 1 Dale 
derlichen Beigelaß baldigſt zu vermiethen und zum + nu g 
zu beziehen. Auch kann Stallung für drei Pferde Hanh 
geben werden. Näheres bei C. O. Raupba ch 1 


Perſonen finden unte 
x A 2 t ſo 
3340. Zwei Maler 1 An Era War er 

TREUE 7 7 . 7 nv 
3345. Ein zuverläßiger, nüchterner uißet, 
ſeinem Fache erfahrener Steinbrech ern 
der ſich über ſeine Qualifikation glaubhaft = 5 
kann, findet mit tüchtigen Steinbrechern ia 
Beſchäftigung durch Accord⸗Arbeit bei cena. | 
Kalkbrennerei Elbel⸗Kauffung bei Scho ee) 
E — en — 7 e 
3365. Ein gewandter und unverheiratheter Bedien 1 

i f. Warmbrunn I 

betete u ein Untertommen finden. 


* 


393 reg 605 IE 
2. 
ein Färb Se ſu ch. Gefunden. 

‚Reinigen — Dausgebülfe, der im Ausfärben und 3375. Am 5. d. Mis. hat ſich ein ſchwarzer, langhäriger 
Vochenlohn 1 tudwaaren geübt iſt, erhält gegen einen Hund, mit matt weißer Kehle, bei mir eingefunden. Der 
gachgewieſen — en Thalern und freier Koſt eine Stellung rechtmäßige Eigenthümer kann ſolchen gegen Erſtattung der 

| Jormſtecher 9 urch die Expedition dieſes Blattes und den Koſten binnen 14 Tagen abholen in der halben Meile bei 
Pen Thomas in Schmiedeberg. Hirſchberg. Thiel. 


1 — — 
lation dunverheiratheter zuverläßiger, mit der Deſtil⸗ 


5 ertrauter 5 > 
älter in et junger Mann, findet als Haus 

Nähere en einem Geſchäft zum 1. Juni c. Stellung. 

N ane n de Exped. d. 8. 3346. ; 


12. Ei ——— — 
wird zu me erfahrene zuverläßige, noch rüſtige Kinderfrau 
die gl Jobanni au 8 5 1 immt 
. aan de 5 aue Meldungen nimm 
ſofort an lininderſrau oder ein Kindermädchen findet 
4 nterkommen, beim Bauer 
Carl Mary in Süſſenbach bei Lähn. 


er fenen ſuch e n Untertommen. 


alwi Com 


en Amis, mit ſchöner Handſchrift und in 
Site, lot Wifenfaften 129 ſuchen Comptoir⸗ 


Ein 
darin a e Mann, im Papier⸗Geſchäft 3 und 
eine Stelle, 


ei 5 
lungen Commis für Mode: und Weißwaaren⸗Hand⸗ 


mmis ſervirt, ſucht in dieſer Branche 


wuͤnſchen unter ſoliden Anſprüchen Placements. 
C o mmi 1 1 4 

is für's Eiſengeſchäft und zwei Com⸗ 
wün an am: und Galanteriemaaren Handlungen 


| Waaxend om mis ſuchen in Specereis oder gemiſchten 
| Untertpyanblungen, bei beſcheidenen Anforderungen, 


thätige Sämmtliche Commis ſind als ehrliche und 
niſſede Aaſenen bekannt und beſitzen die beſten au 
maun in Bre und Nachweis: Kaufmann R. Fels: 


reslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 3306. 
. 


{Cine gebil unterkommen - Geſuch. 

vel iſt ae Dame, die gegenwärtig noch in einer Stel: 
0 Altnifje ih der beiten Zeugniſſe erftent, ſucht Familien: 
f als Geſellaben ein neues Engagement. Es iſt gleichviel 
7 die Er ie ſchafterin, Wirthſchafterin, am liebſten würde 
no gern ziehung von Kindern übernehmen und dabei herz: 


Inen teibt; Hausfrau behälfti fein, da ſie auch in allen 
dandlun blid 


Ein 


en Handarbeiten geübt. Eine liebevolle Be⸗ 


agen ihre Hauptbedingung. Etwanige gefällige An⸗ 
declant bitte 1 franko . Adreſſe II. 2. poste 


nlite einzuſenden. 


V 
auf de ädchen ſucht als Gehülfin einer Hausfrau 
freie An ande eine Condition. Yuetunfı ertheilt auf porto⸗ 
agen der Lehrer Hartrampf in Haynau. 
5350. 


eis ern ge Seuche. 
der Luſt hats zutteter Knabe achtbarer Eltern, von auswärts, 
Guſt Tapezier zu werden, findet Aufnahme bei 
av Wipperling, Tapezier in Hirſchberg. 


3304. Es hat ſich vorige Woche ein kleiner niederbeiniger 
Dachs hund zu uns gefunden; der rechtmäßige Eigenthü⸗ 
mer kann ſelbigen binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der 
Koſten in dem Bauergute No. 6 zu Tſchtſ chdorf abholen. 


Verloren. 

3328. Ein dunkelgrün ſeidener Regenſchirm, mit einem 
mit Perlemutter eingelegten Knopf, iſt von der evangeliſchen 
Kirche bis Nieder ⸗ Schmiedeberg verloren gegangen; wer 
denſelben bei dem Buchbinder Bürgel abgiebt, erhält ein 
gutes Dougeur. An der Wiedererlangung des Schirmes iſt 
viel gelegen, da er ein theures Andenken iſt. Vor Ankauf 
deſſelben wird gewarnt. 
3325. Ein brauner Jagdhund, auf den Namen Hektor 
börend, mit einem ledernen Halsbande und einer halben 
Kette, iſt am Montage den 30. April verloren gegangen, 
und erhält Wiederbringer eine Belohnung von 

Carl Rabenecker in Striegau. 
Geld verkehr. 


3316. 180 Thlr. Mündelgeld find zu verleihen. 
Nachweis giebt der frühere Gaſtwirth Maulftzſch. 


3309. 600 bis 1000 Thlr. find auf Ackergrundſtücke 
auszuleihen. Wo? ſagt die Expeditien des Boten. 


3358. Geld verkehr. 

1500 Thlr. werden auf eine ländliche Beſitzung gegen voll⸗ 
ſtändige Sicherheit baldigſt geſucht. Briefliche Offerten nimmt 
die Exped. des Boten unter der Chiffer S. R. gefälligſt an. 


3394. 1500 und 1800 rtl. ſind, jedoch nur gegen pupillariſche 
Sicherheit auf ländliche Grundſtücke zu Michaeli d. J. aus: 
zuleihen durch Franz Krauſe in Liebenthal. 


Einladungen 


3 Gruners Felſenkeller. 


Donnerftag, den 17. Mai, als am Himmelfahrtsfeſte, 
bei günſtiger Witterung 


Großes Früh⸗Coneert. 


Anfang: en Punkt 5 Uhr. 
Daſſelbe wird durch ein Morgenlied eröffnet. 
J. Elger, uſit⸗ Direktor. 


3390. Heut Abend delicaten Pöckelbraten im Kronprinz. 
Sonntag d. 13. Mai Tanzmuſik b. Gemſeſchädel i. Kunners dorf. 


3387. Sonntag den 13. Mai, ladet zur Tanzmuſik ein 
3387. Sonntag den Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


tag den 13. Mai Tanzmuſi k in Neu⸗Schwarz⸗ 
dach. wenn ftendlibft einladet 15 8 t rau ß. 5 
33906. Tanzmuſik 

am Himmelfahrtstage, den 17. Mai in der Scholtiſei zu 
Wernersdorf bei Warmbrunn. 
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3334. Einladung. BER 
Auf Sonntag, den 13. Mai, ae Einweihung 
auf die Drachenburg Freunde und Gönner mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt ein, daß von jetzt ab zur zu billigem 
Preiſe gekocht wird. Für gute Speiſen und Getränke werde 
ich beſtens Sorge tragen. Ferdinand Roſe. 


; Morgen, Sonntag, Tanzmuſik im Kunnersdorfer Kretſcham. 
3376. Sonntag den 13. d. M. Tanzmuſik im Kretſcham 
zu Heriſchdorf, wozu freundlichſt einladet Wiſchel. 


3350. Bei günſtiger Witterung findet Sonntag den 13ten 
d. M. Horn⸗Konzert auf dem Scholzenberge ſtatt, wozu 
ergebenſt einladet J. Maiwald. 
3274. l . Sonntag, den 13. Mai: 

zur Einweihung in der Gallerie zu Warmbrunn 


Großes Konzert 


des Muſik⸗Direktor J. Elger und ſeiner Kapelle, 
von Nachmittag 3 Uhr ab; bei günſtiger Witterung im Freien. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet uber höflichſt und ergebenſt 
it 


ein . e, 
Pächter der Gallerie und des Kurſaals zu Warmbrunn. 


3367. Sonntag den 13ten ladet, bei gut beſetztem Orcheſter, 
zur Tanzmuſik auf den Weihrichsberg ergebenſt ein Fiſcher. 


3369. Zur Tauzmuſik, 

auf Sonntag den 13. Mai, ladet in die Brauerei nach 
Buſchvorwerk freundlichſt ein Ka wall. 
3378. Am Himmelfahrtstage, als unſerem Kirchenfeſte, ladet 
zum Concert freundlichſt und ergebenſt ein: 
Petersdorf, den 12. Mai 1860. Körner. 


Sonntag, den 13. Mai, ladet zur Tanzmuſik in die 


Brauerei zu Lehnhaus 


freundlichſt ein Krampf, Brauermſtr. 
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3284, Auf den 13, 14. und 15. Mai ladet nach Weite 
cle ben ung 8 einem groben Nu 115 * 
ie 1 rt en v7 
en aus Büͤchſen jeder esch en t ſ ches 


a. Nach NHadfı ‚in 


| 

m 

auf Sonntag den 13. Mai, ladet zu gutbejegter Tan m 
ergebenſt ein und wird bei gut eingerichtetem Saal en 
Getränke und humane Bewirthung Peſtens Sorge nag 1. 

E. Kle une 

EHSEELELELPELELIEELEETHTTTT 

" 3361. Montag, den 14. Mai 


Grosses Concert 1 


in Bolkenhain im Saale zum schwarzen Aalen 
Das Nähere durch Anschlagezettel. 
J. Elger, Musik- Directe“ g 


BEBISESELELERSTTERH SG e, — 
Getreide Markt Preiſe 
Hirſchberg, den 10. Mai 1860. 


FREERER 


® 


8 
8 


Der ſſw. Weizen g. Weizen] Roggen || Gerite 1 
Scheffel rtl. fgr. pf. rtl. fgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 17 
öfter | 31 31—| 21281—| 21 61—1 1121-1 1] 30 
tittler 0 — 222 (— N * 1602 1 
Niedriger 220 — 2115— 21 2— 1116) 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 12 fgr. — Mittler 2 rtl. 8 ſor 


Schönau, den 9. Mai 1860. 
Bochſter — 21% 
Mittler 220(— 5 E. 
Niedrigſter 2 —1—1 1117 17 
Butter, das Pfund: 6 fer. 3 pf. — 6 for. — 5 ſor. 95. - 


Breslau, den 9. Mai 1860, 2 
Kartoffel: Spiritus per 100 Quart 17 rtl. bezahlt. 


Cours ⸗ Berichte. | Präm.⸗Anl. 1855 3, pct. 114 Br. Neiſſe⸗Brieger A pet. 50% = 
Breslau, 9. Mai 1860. taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 84¼ Br. Niederſchl.⸗ Märk. 4 pCt. —,, Br 
AR ofener Pfandbr. 4 pet. 100%, Br. | Oberihl.Lit.A.u.C,3Y 120% = 
Geld: und Fonds: Eourfe. Schleſ, Pfandbr. 3½ pCt. 87%, Br. dito Lit. 8. 3½ 7% 0. 
Dukaten 94% Br. dito dito neue Lit. A. 4pCt. 96 / Br. Coſel⸗Oderb. » 4 bt. Mh 
Louisd or ⸗ 108 ½ G. dito dito neue 4 pCt. 906 Br 
BR: Dana 1 797. 85 | — 9 2 71 5 4561 wi Bee > | Wechfel: Eoueil be. 
eſterr. 1 1 OL ito dito Lit. B.. 4 pCt. 96%, G. 0 „ S. 11 N 
reiw. St. kal 4½ pCt. 99% Br. Schleſ. Rentenbr.⸗ 4 pCt. 9875 Br. 2 4 = 5 Dion, se. { 9 
r.⸗Anl. 1850/52 4½% pCt. 99% Br. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5pCt. 60 Br. London k. S. bey 
dito 1854 4½ pCt. 99% Br. Ei dito 3 M.. 6.17% 4 
dito 1856 4% pt. 99% Br. „ Eiſeubahn⸗ Aktien. Wien in Währg. „ 74% = 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 104% Br. Freiburger „4 pCt. 82%, G. Berlin „ 2 „„ — 14 
— m BB ¶ * m m ee — 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. ee Die 


en 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


m 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabend2. 
oſt⸗Aemtern in Pre 
paltenzeile aus Peti 


en 
0 1 Sgr. 3 Pf. 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 1515 
als auch von unſeren Herren Commi malsen 1 
Größere Schrift nach Verhältn . 


* 


Schnellpreſſendruc bei C. W. J. Krahn. i 


